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Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.60

I H alb jährig  ............................................... . 7.30
1 V i e r t e l j ä h r i g ........................................ „  3.75
! B e z u g s g e b ü h r e n  u n d  E in s c h a l tu n g s g e b ü h r e n  
1 f in d  im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu e n tr ic h te n .

Schristleitung und Verwaltung: D r. D o llfu ß -P la tz  N r . 31. —  U nfrank ierte  B rie fe  w erden n i c h t  a n ­
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n  ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M il l im e te r z e i le  
od er d e re n  R a u m  b erech n e t. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N ach laß . M in d e s tg e b ü h r  1 S c h ill in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l tu n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
S c h lu ß  d e s  B l a t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei A bholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ ® ^  1
H a l b j ä h r i g ............................................. - 7 - 1
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. - 3 .60 1

E in z e lp r e i s  30 G roschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

Vizekanzler S t a r h e m b e r g  hielt in  Völkermarkt in 
K ärn ten  eine Rede, in der er besonders nationale F ragen  
behandelte. E r  sagte u. a ., die vaterländische Bewegung in  
Österreich w ill einen gesunden N atio n a lism u s, sie w ill die 
w ahre Volksgemeinschaft. Die Gestaltung der Zukunft soll 
denen überlassen werden, die dafü r gekämpft und Opfer 
gebracht haben. W ir  von den W ehrverbänden, insbesonders 
vom Heimatschutz, fühlen u n s  berechtigt, und wollen von 
diesem Recht a u s  rücksichtslos Gebrauch machen, die Zukunft 
zu gestalten. A ber w ir müssen u n s  ebenso auch klar machen, 
daß durch nichts unsere Volksgemeinschaft getrübt werden 
darf, auch nicht durch übertriebene und überspannte M acht­
forderungen unsererseits. I n  Österreich hat der bodenstän­
dige deutschbewußte Österreicher zu reden und für ihn ist die­
ses Österreich aufzubauen. Ich mutz hier an  eine gewisse 
G ruppe betont na tionale r Kreise denken und a n  sie den R uf 
ergehen lassen: B esinnt euch einm al darauf, welche Pflichten 
ih r gegenüber dem Volksteil habt, in den ihr hineingeboren 
seid! E s  ist nicht im S in n e  eines gesunden N atio n a lism u s, 
die Geschichte des österreichischen Deutschtums zu fälschen. 
D a s  Grenzdeutschtum hier steht und fä llt m it dem Begriff 
Österreich. N u r d as  Öfterreichertum kann imstande sein, dies 
Land zu erhalten  und zu verteidigen. D a s  ist keine K am pf­
ansage gegen anderssprachige M inderheiten, wenn ich hier 
leidenschaftlich fü r das Deutschtum eintrete, weder eine 
Kam pfansage a n  einen slawischen Nachbarn, noch eine 
K am pfansage an  slawische Volksgenossen, die in unserem 
Vatcrlrrnde leben. B8ir Österreicher setzen unfti'O t Stolz 
darein , in  der Regelung des Minderheitenschutzes vorbild­
lich zu sein, und keine M inderheit soll sich unterdrückt oder 
minderberechtigt fühlen. Aber w ir setzen auch unseren S to lz  
darein , das zu erhalten , w as deutsch ist, und d as  Deutsch­
tum  b is  in  die letzte Konsequenz zu beschützen und zu för­
dern. Ich sage dies deshalb, weil m an oft in  der In te lligenz 
des Grenzgebietes ganz falsche Auffassungen über nationale 
Pflich terfü llung findet. D ie beste nationale Pflichterfüllung 
ist, sich der deutschen Geschichte Österreichs bewutzt zu sein. 
Österreich w ird sich i m m e r a u f d e m V o d e n g e s a m t -  
d e u t s c h e r  P o l i t i k  bewegen, denn w ir sind ehrliche 
Deutsche und haben die Pflicht, dem Deutschtum Opfer zu 
bringen  und ihm zu dienen. Vf

Anläßlich eines A m t s w a l t e r a p p e l l s  d e r  
V a t e r l ä n d i s c h e n  F r o n t  sprach Generalsekretär 
A d a m  über die Aufgaben der Vaterländischen F ro n t. Red­
ner erklärte un ter anderem^ ganz besonderen W ert darauf 
zu legen, P a tr io tis m u s  und Geschäft zu trennen und es a b ­
zulehnen, datz die Vaterländische F ro n t eine P ro tek tions­
verm ittlungsstelle werde. M u tlo s  zu werden, wenn es nu r 
langsam  v o rw ärts  gehe, dafü r bestehe kein G rund. I n  der 
heutigen S itu a tio n  ist nicht das  Tem po die Hauptsache, son­
dern die sichere E inhaltung  der D irektion. Vizebürgermeister 
L a h r  sagte u n te r anderem : D en Rechten der A m tsw alter 
stehen auch Pflichten gegenüber. E ine der wichtigsten ist die 
P flicht zur O bjektivität. E s  sei wichtig, bei Anzeigen die 
Untersuchung auch au f die Person des Anzeigers auszudeh­
n en  und die Überzeugung zu bekommen, datz die Anzeige 
nicht a u s  E go ism us oder Hatz gegen irgend eine Person er­
folgt ist. M a n  dürfte auch in  der heutigen schweren Zeit 
nicht jedes W ort, das einer vielleicht e inm al bei einem G la s  
W ein  ausspricht, au f die W aage legen.

*
Anläßlich einer J u g e n d k u n d g e b u n g  in I n n s ­

b r u c k  sprach Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g .  E r  sagte 
und  anderem : I h r  werdet von m ir wahrscheinlich wissen 
w ollen, w as ich euch wünsche, die I h r  hier beisammen seid 
von den K leinen angefangen, bis zu denen, die bereits in 
den Schlutzstufen stehen, die h inüberführen sollen au f die 
Hochschule oder in s Berufsleben. Euch allen  wünsche ich,

daß I h r  kerngesund a n  Leib und Seele, sonnige und glückliche 
Menschen, geradlinige starke T iro ler sein sollt und daher be­
kenntnisfrohe Österreicher und Österreicherinnen. D an n  seid 
I h r  auch sozial aufgeschlossen für die R o t der Zeit, offene 
und dem V olkstum , dem Deutschtum vorbildlich treue M en­
schen. D er K anzler hob hervor, datz die T iro ler in allen  
B erufsständen ihren M a n n  gestellt haben. W ir alle, fuhr 
er fort, müssen, w as w ir in öffentlichen D ingen tun , letzten 
Endes darau f abstellen, datz die junge G eneration des L an ­
des ein wirklich lichtes, freundliches H aus gezimmert erhält, 
das  ihr dann einst bewohnen und verw alten m üßt. B is  es 
aber so weit ist, m üßt ihr die andern verw alten lasten. B is  
dorthin  m üßt ihr den W illen  haben, zu folgen, und m üßt 
wissen, datz m an nicht schon beispielsweise in der vierten 
Klasse sich ein abschließendes U rteil über a ll die großen 
P roblem e, die Volkstum  und S ta a t  berühren, erlauben 
kann. Die heutige Zeit verlangt mehr wie die frühere: W irk­
lich hochwertige Leistung. D as  ist es, w as ich euch zu den­
ken geben mutz. Richt die große Maste macht es au s , sondern 
der W ert. E s  w ird keiner un ter euch sein, der nicht genau 
weiß, datz es keinen deutschen S ta m m  gibt, der in  ja h r­
hundertelanger Geschichte für die gemeinsamen Interessen 
und Ideen  des V oltes, dem w ir zugehören, soviel B lutopfer 
gebracht hat wie der österreichische S tam m , datz der weiße 
Waffenrock der Kaiserlichen durch Jah rhunderte  hindurch ge­
radezu ein Zeichen für das V oran tragen  deutscher K u ltu r 
und deutschen Geistes gewesen ist.

*
I n  einem vor der V ollversam m lung der V erw altungs­

kommission des M i l c h a u s g l e i c h s f o n d s  erstatteten 
Bericht kündigte S ta a ts r a t  Josef K r a u s  an , datz das 
Milchverkehrsgesetz m it 1. J ä n v e  1935 in K raft treten 
werde, von dem eine Regelung des M ilchmarktes zu e rw ar­
ten sei. I n  den letzten M onaten  sei, wie der Berichterstat­
ter w eiter ausführte , eine derartige Überproduktion an  Milch 
zu verzeichnen, datz geradezu von einer M ilchsintflut ge­
sprochen werden könne. D er Konsum sei außerstande, diese 
gigantischen M engen aufzunehmen. I m  V erlau f der B u tte r­
schmalzaktion w urden rund 100 W aggons B u tte r  verschmol­
zen, des weiteren erfolgte die Abgabe von 33.500 K ilo ­
gram m  verbilligter B u tte r an  S p itä le r  und W ohltätigkeits­
anstalten. 2 n s  A usland  wurden vom 1. J ä n n e r  b is  31. 
Oktober 245 W aggons B u tte r  exportiert, b is  Ende des 
J a h re s  dürste noch m it einem weiteren Export von 70 bis 
80 W aggons zu rechnen sein. I n  den letzten Wochen sei es 
gelungen, von Deutschland ein Exkontingent von 80 W ag ­
gons zu erhalten. Auch die Käseproduktion hat sich bedeu­
tend gesteigert. D er Käseexport ist von 49.7 W aggons im  
vergangenen Ja h re  au f 141 W aggons in  den ersten zehn 
M onaten  dieses J a h re s  gestiegen.

Deutsches Reich.
I n  einer großen Rede kam Reichsminifter Rudolf H etz  

au f die außenpolitische Lage Deutschlands zu sprechen und 
sagte u. a .: W ir Deutsche können m it R uhe der außenpoli­
tischen Entwicklung entgegensehen. W ir tun  a lles , um eine 
ruhige europäische Entwicklung m itherbeiführen zu helfen. 
Z u r  F rage des Kriegsgeredes äußerte sich R udolf Hetz: Ich 
kann m ir denken, daß viele unserer Volksgenossen sich fragen, 
woher kommt denn eigentlich neuerdings d as  viele Gerede 
von Krieg und K riegsgefahr? Dazu möchte ich sagen: Ich 
glaube an  keine akute K riegsgefahr, ich glaube auch nicht, 
daß es verantw ortungsbew ußte Politiker, die wahre B e­
auftrag te ihrer Völker sind, gibt, die zu einem Krieg treiben. 
A ber es gibt Interessenten am  M iß trauen  der Völker. D as  
sind Leute, denen  jedes M itte l recht ist, wenn sie ein kleines 
W ortfeuerwerk fü r ihre Eitelkeit entzünden können, und dazu 
dient ihnen auch das A n-die-W and-m alen von K riegs­
gefahr. D as  sind ferner E m igranten , die n u r  ein Z iel haben, 
Rache a n  den Völkern zu üben, die sie ausgestotzen haben. 
Bezüglich der deutsch-französischen S itu a tio n  stellte M inister 
Hetz fest: W ir  Deutschen sind heute nicht mehr der M ei­
nung, daß Frankreich —  wie w ir es besonders zur Zeit des 
R uhreinbruches glauben mutzten —  die Vernichtung unseres

Landes m it a llen  M itte ln  betreibt. E ine veränderte S te l­
lung Frankreichs zu Deutschland h a t natürlich auch eine er­
freuliche Änderung der Einstellung Deutschlands zu dem 
P rob lem  „Frankreich" m it sich bringen können. H e u t e  
g l a u b e n  w i r ,  da t z  e i n e  V e r s t ä n d i g u n g  m i t  
F r a n k r e i c h  t a t s ä c h l i c h  m ö g l i c h  ist, und w ir w er­
den durch die Reden und Besuche französischer Frontkäm pfer 
und durch die A ntw orten  von F rontkäm pfern  anderer L ä n ­
der auch in unserer F riedensparo le bestärkt.

*

E ine französische Zeitung veröffentlicht eine längere E r ­
klärung des berühm ten französischen Schriftstellers J u le s  
R o m a i n s  über die deutsch-französischen Beziehungen: 
Die französische M ethode in der Außenpolitik habe gewech­
selt. Die B  a  r  t h o u's ch e M e t h o d e  sei zw ar bestechend, 
aber auch g e f ä h r l i c h  gewesen. D enn dieser geschickt vor­
gehende G reis habe m it einer zauberhaften Raschheit über 
dem Himmel E u ropas Gewitterwolken zusammengezogen. 
J u le s  R om ains  gibt dann der Überzeugung Ausdruck, datz 
die a lte  G eneration m it ihren V orurteilen  und doktrinären 
Hemm ungen der V erständigung im  W ege stehe. Die neue 
G eneration in  Frankreich und außerhalb  Frankreichs habe 
ein realistisches U rteil im  Vergleich zu den V orkriegsgenera­
tionen. D er P la n  eines deutsch-französischen gemischten A u s ­
schusses a u s  ehemaligen F rontkäm pfern beider L änder, der 
a ls  moralische Bürgschaft w ährend der Volksabstim mung im  
S aargeb iet d ienen sollte, sei zu begrüßen. Dieser Vorschlag 
habe die amtlichen Kreise mehr verstimmt a ls  erfreut. Aber 
schon oft habe die private In it ia t iv e  die W egbereiterin der 
amtlichen In it ia t iv e  sein müssen. J u le s  R o m ain s spricht sich 
dann für d as  Fortbestehen eines solchen gemischten deutsch­
französischen Frontkämpferausschusses auch nach der S a a r ­
abstim m ung a u s  und schließt, es Jet bedauerlich, datz gewisse 
französische Kreise a u s  doktrinären oder formalistischen 
G ründen  sich weigerten, m it Deutschland über die R üstungs­
frage zu verhandeln, so lange das  Reich nicht wieder in  den 
Völkerbund zurückgekehrt sei. E s  komme au f das Z iel an . 
M a n  müsse sich fragen, ob m an lieber das  Z iel erreichen 
wolle, wenn nicht alle Regeln eingehalten werden, oder ob 
m an lieber un ter E inhaltung  der Regeln das Z iel selbst 
verfehle. Auch in dieser Richtung räum e er der F ü h ru n g  
L a v a ls  ein gewisses V ertrauen  ein.

*

I m  W iener B und der Reichsdeutschen hielt der deutsche 
Gesandte v. P a p e  n  eine vielbemerkte Rede. E r  überbrachte 
dem V erein die Grütze des Reichskanzlers und F ü h re rs  und 
hielt eine längere Rede, in der er un ter anderem  m jtteilte, 
datz anläßlich des W eihnachtsfestes gewisse E  r l e i  ch t e - 
r u n g e n  i m  d e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e i s e ­
v e r k e h r  geplant seien. E lte rn  und K indern  von in  Öster­
reich lebenden Reichsdeutschen sollen von der 1000-M ark- 
S perre  befreit werden und die Möglichkeit erhalten, ihre V er­
w andten in Österreich zu W eihnachten zu besuchen. A n träge 
dieser A rt seien a n  den B und der Reichsdeutschen zu richten. 
Auch für M itglieder des Deutschen und Österreichischen 
A lpenvereines werde unter gewissen B edingungen der Besuch 
der W intersportplätze in Österreich ermöglicht werden.

*
D er T a g  d e r  n a t i o n a l e n  S o l i d a r i t ä t ,  der 

am  S am stag  den 8. ds. abgehalten wurde, findet in der 
gesamten deutschen Presse einen außerordentlichen W iderhall. 
D as  E rgebnis von 3 %  M illio n en  M ark  übertrifft a lle  E r ­
w artungen. E s  läß t die Ergebnisse a lle r früheren S a m m ­
lungen für das W interhilfsw erk w eit h inter sich zurück und 
stellt mehr a ls  die H älfte des Ergebnisses der Zeppelin- 
Spende des deutschen Volkes dar, fü r die im  Vorkriegs- 
Deutschland ein J a h r  gesammelt werden mußte, w ährend 
die Sam m elzeit am  Sonnabend knapp fünf S tunden  betrug. 
Die Teilnahm e der Bevölkerung w ar außerordentlich stark. 
I n  B erlin  wurde %  M illion  M ark  gesammelt. Besonders 
groß w ar der A ndrang U nter den Linden, wo G o e b b e l s  
und E  o e r  i n g sammelten. D ie beiden M inister erzielten 
zusammen einen B etrag  von über 12.000 M ark. Auch Dok­
tor S c h a c h t  hatte außerordentliche Erfolge aufzuweisen.

Sonntag den 16. und 23. Dezember 1934
b le iben  d ie  G eschäfte von 8  b is 11 Uhr vormit­
ta g s  und von 2  b is 5  Uhr nachm ittags geöffnet!
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Der ungarisch-jugoslawrjche Konflikt.
E ine Reihe von Tagen beschäftigte den Völkerbund der 

Konflikt U ngarn— Jugoslaw ien. E s  gab Anklagen, Gegen­
reden und versöhnende W orte; es sprachen die V ertreter 
a lle r G ruppen und besonders scharf gingen die V ertreter 
der K leinen Entente vor. Schließlich w ar es aber viel L ä rm  
um  nichts, denn die Großmächte w ollten doch stärkere V er­
wicklungen verhindern und so wurde endlich eine E n t­
schließung einstimmig angenom m en, die alle befriedigt. Rach 
der E ntgiftung des S aarp rob lem s ist E uropa dam it in gairz 
kurzem Abstand über eine zweite Krise, von der eine ernste 
G efährdung des F riedens drohte, glücklich hinweggelangk. 
E s  ist Tatsache, daß kaum zu einem anderen Zeitpunkt seit 
Abschluß des großen Krieges E uropa einem militärischen 
Konflikt näher w ar a ls  in diesen Tagen. Ob es möglich ge­
wesen w äre, ihn zu lokalisieren, muß im  Hinblick au f die 
bestehenden B ündn is- und Freundschaftsverhältnisse bezwei­
felt werden. Eine weitere A usbreitung hätte aber eine K a ­
tastrophe von unabsehbarem A usm aß zur Folge gehabt, die 
die M ächte besonders besorgten. A n  der Seite Jugoslaw iens 
standen Frankreich und die K leine E ntente und U ngarn  
durfte au f italienische Unterstützung rechnen. Eine Teilung 
in zwei Lager w ar also unverkennbar. E ngland hatte schließ­
lich verm ittelt und eine E in igungsform el gefunden. Eine 
D em ütigung U ngarns, wie es die Kleine E ntente for­
derte, kam nicht zu S tande. M a n  hatte einen Schuldspruch 
gefordert und dam it die Anerkennung der These, daß U n­
garn  in  revisionistischer Absicht den A tten tä te rn  Vorschub ge­
leistet habe, also fü r den M arseiller Anschlag die V eran t­
w ortung trage, und m an verlangte außer dem diffam ieren­
den U rteil auch noch S anktionen . Diese Wünsche sind nicht 
erfü llt worden. V on keiner Seite wurde die E hre U ngarns 
und seiner Regierung angetastet. E s  w ird lediglich die V er­
urte ilung  des M arseiller A tten ta te s  neuerlich bekräftigt und 
den Beteiligten ihre Verpflichtung in  E rinnerung  gebracht, 
alle M aßnahm en gegen terroristische Aktionen zu treffen und 
die te rrito ria le  und politische Unabhängigkeit a lle r anderen 
M itgliedstaaten zu respektieren. A nderseits e rfäh rt aber 
Jugoslaw ien insoferne G enugtuung, a ls  in  der Entschließung 
festgestellt w ird, daß gewisse ungarische Behörden sich zum in­
dest einer Nachlässigkeit in B ehandlung dieser Angelegenheit 
schuldig gemacht hätten . U ngarn  wird daher die Verpflich­
tung auferlegt, die Behörden zur V eran tw ortung  zu ziehen 
und zu bestrafen, sowie dem V ölkerbundrat über die ergriffe­
nen M aßnahm en zu berichten. A nderseits w ird aber die 
Untersuchungsaktion von der ungarischen Regierung selbst 
geführt werden, ohne E influßnahm e von außen, so daß ein 
E ingriff in die S o u v e rän itä t U ngarns  vermieden wird, w as 
fü r U ngarn  unannehm bar gewesen w äre. D aß m an  sich 
schließlich noch dahin geeinigt hat, ein in te rna tionales A b­
kommen zur Bekämpfung des T e rro rism u s auszuarbeiten , 
w ird sicherlich überall gebilligt werden. D er Erfolg eines sol­
chen Abkommens ist aber höchst zweifelhaft.

Fmitftcich.
D as  K abinett hat die Einsetzung eines beratenden m i - 

l i t ä r i s c h e n  K o m i t e e s  beschlossen, das innerhalb  der 
M aßnahm en zur nationalen  V erteidigung eine überaus 
wichtige R olle spielen soll. D en Vorsitz w ird M inisterpräsi­
dent F  l a  n d i n führen, der ehemalige K riegsm inister M a r ­
schall P  e t a  i n wurde zum ständigen M itglied  des K o­
mitees e rnann t. S eh r nach der oft betonten Friedensliebe 
sieht die Einsetzung dieses Kom itees nicht au s .

Großbritannien.
„D aily  M a il"  veröffentlicht am  13. ds. einen Leitartikel 

Lord S n o w d e n s  un te r der Überschrift „W aru m  nicht 
Freundschaft m it D eutschland?", in  dem der ehemalige Schatz- 
kanzler sich für eine deutsch-englische A nnäherung  einsetzt. 
Rach einem kurzen Rückblick aus die Abrüstungskonferenz, 
wobei er die Berechtigung der deutschen H altung  anerkennt, 
erklärt Snow den, wenn jetzt der Versuch gemacht wurde, 
Deutschland zur Rückkehr nach Genf und zur T eilnahm e an  
der gescheiterten Abrüstungskonferenz zu bewegen, ohne daß 
ihm  gleichzeitig zugesichert würde, daß es in Zukunft anders 
behandelt werden würde, so m üßte das dem deutschen Volke 
nach a llen  seinen E rfahrungen  a ls  eine Beleidigung erschei­
nen. Z um  Schluß betont Snow den, daß der Schlüssel zur 
Lage bei England liege. „Unsere Politik  gegenüber Deutsch­
land  muß einem gründlichen W andel unterzogen werden. 
W ir  müssen Deutschland die H and der Freundschaft entgegen­
strecken, w ir müssen unseren guten W illen  zeigen und Deutsch­
lands berechtigten F orderungen  Rechnung tragen. W enn  
E ngland  für Deutschland S ym path ie  zeigt und sich von der 
deutschfeindlichen Politik , die heute den europäischen K on­
tinent beherrscht, fernhält, w ird es keinen K rieg geben."

Japan.
D ie Absicht J a p a n s , un ter allen  Umständen sich im  Osten 

eine Vormachtstellung zu erringen, kommt in  den verschie­
densten Ä ußerungen maßgebender R egierungsorgane zum 
Ausdruck. S o  erklärte der japanische Botschafter in  W a ­
shington, S a i t o ,  einem Jou rnalis ten  gegenüber: J a p a n  
w ird b is  zum äußersten, b is zum Tode, ja  b is zum Selbst­
m ord W iderstand leisten gegen einen Versuch E ng lands und 
der V ereinigten S ta a te n , J a p a n  a n  der E rfü llu n g  seiner 
A ufgaben, der E rh a ltu n g  von F rieden und O rdnung im 
F e rn en  Osten, zu verhindern. J a p a n  ist aber zuversichtlich, 
daß die W elt schließlich doch noch sein Recht anerkennen wird. 
J a p a n  sei dazu berufen, im  F e rn en  Osten die O rdnung zu 
erhalten . E s  könne darum  nicht dulden, wenn andere sich 
diese R olle  anm aßen  w ürden. A uf die F rage, w as J a p a n  
tu n  würde, w enn England und Amerika ernsthaft den ja p a ­
nischen Ansprüchen auf die Vorherrschaft im F ern en  Osten 
entgegentreten w ürden, antw ortete der japanische Botschaf­
ter: „W ir  w ürden u n s  selbstverständlich m it a llen  K räften  
dagegen w e h r e n . " _________

Der Mord von Leningrad.
R .Z .D . Am 1. Dezember wurde der sowjetrussische P a r ­

teikommissär K  i r  o w, seit einem M enschenalter einer der 
engsten Freunde S ta l in s , in seinem A rbeitszim m er in Le­
ningrad erschossen. Die sofort eingeleitete Untersuchung er­
gab, daß es sich nicht um  die T a t eines E inzelnen handelt, 
sondern daß sich eine größere gegenreoolutionäre G ruppe 
verabredet hatte, terroristische Aktionen gegen die S ow jet- 
M achthaber durchzuführen. E s  ist schwer, jenseits der rus­
sischen Grenzen zu entscheiden, ob dieses Untersuchungsergeb­
n is  den Tatsachen entspricht. D enn von den Nachrichten­
agenturen angefangen ist a lles  im Lande der S ow je ts  ver­
staatlicht und keine M eldung geht in  die W elt h inaus, die 
nicht von den S ow je ts  überprüft wird. A u s  dem Umstand 
aber, daß sich S ta l in  selbst sofort nach Leningrad begab, um 
die Untersuchung zu überwachen, wird m an schließen können, 
daß es sich nicht um  irgend einen Racheakt handelt, sondern 
daß tatsächlich eine nicht ungefährliche Aktion gegen die 
M achthaber des neuen R uß lands im Gange w ar.

Die Reaktion au f diesen politischen M ord  ist auch unver­
züglich eingetreten. I m  P etersburger Bezirk wurden 37 und 
im M oskauer Bezirk 29, insgesamt 66 Personen erschossen. 
Dieses W üten  der Tscheka kann a ls  ein weiterer Bew eis 
dafür gelten, daß sich die Zersetzungserscheinungen im mer 
mehr bemerkbar machen und daß m an in R uß land  weiter 
denn je von Zuständen entfernt ist, die m an a ls  konsolidiert 
bezeichnen könnte. Die Unzufriedenheit der breiten Massen 
ist zweifellos im Wachsen; dies beweisen die W ahlen  in die 
S o w je ts , die gegenw ärtig durchgeführt werden und bei denen 
m an im m er wieder die W ahrnehm ung machen kann, daß im 
zunehmenden M aße sowjetstindliche Personen hineingewühlt 
werden. Dazu kommt noch, daß die russische Politik , die in ­
nere wie die ausw ärtige , im Zeichen einer unverkennbaren 
N ervosität steht. Besonders die ausw ärtige  Politik , die sich 
b is  zum Tode V arth o u s  so günstig anließ , ist angesichts der 
neuen französisch-deutschen Aussprache, wieder ganz von U n­
sicherheiten überschattet. M a n  h a t in  M oskau die E rklärung 
Lloyd Georges sehr gut verstanden, „E u ropa  würde dem 
neuen Deutschland noch einm al dankbar fü r die Abwehr des 
Bolschewismus sein" und gibt sich kaum einer Täuschung 
hin, daß die W eltpolitik a n  einer großen W ende steht. K ein 
W under also, daß m an^doppelt empfindlich für Anzeichen 
der Unzufriedenheit im eigenen Lande geworden ist und alles 
daransetzt, diese K eim stätten der G egenrevolution m it Feuer 
und Schwert auszurotten . Ob das A llerdings die M ethode 
ist, m it der m an sich letzten Endes durchsetzt, ist eine andere 
F rage. G ew alt erzeugt im mer wieder G ew alt! D a s  uner­
meßliche russische Reich wird von einer verhältn ism äßig  klei­
nen Schichte geführt. A lle Anzeichen sprechen dafür, daß es 
dieser Schichte b isher nicht gelungen ist, Die bolschewistischen 
Thesen tief und fest im  Volke zu verankern. R u r  schärfster 
Z w ang und bru ta le  G ew alt haben bisher das bolschewistische 
Regime aufrecht zu erhalten vermocht.. D er M ord  von Le­
ningrad zeigt, daß die gegenrevolutionären K räfte  im rus­
sischen Volk im m er noch ungebrochen sind und daß eine 
durchaus ernst zu nehmende Bewegung in R uß land  v o rhan ­
den ist, die sich den S tu rz  der bolschewistischen Führerschichie 
und die Befreiung des russischen Volkes zum Ziele gesetzt hat.

V e r b e s s e r t e r  W m t e r s p s r t o e r k e h r  
i n s  o b e r e  H b b s L a l  v o n  W i e n  c m s .

In fo lge  Einschreitens der Alpenvereinssektion „Y bbsta ler"  
im E invernehm en m it dem bew ährten Verkehrsreferenten 
des Verkehrs- und W irtschastsverbandes M b s ta l ,  H errn  
D r. Richard F r i e d ,  ist es gelungen, nachstehende bedeu­
tende Verbesserungen im Verkehr von W ien a u s  in s  obere 
Y bbstal, also in das Gebiet des Ötschers, D ürrensteins und 
Hochkars, sowie in das K lein -L rlasia l zu erzielen, und zw ar: 
Aus der Strecke Pöchlarn— K ienberg-G am ing w ird Zug 
N r. 4821, ab Pöchlarn  um  21.13 U hr, auch a n  S onn- und 
F eiertagen  geführt. A ls  Gegenzug fährt Zug N r. 4822, 
ab K ienberg-G am ing um  4.59 U hr, nun auch a n  Folge­
tagen nach S o n n - und Feiertagen. Vom 22. Dezember bis 
16. M ärz  1935 verkehrt Zug N r. 4.827 an  allen  S a m s ­
tagen, dagegen fä llt die G a rn itu r  N r. 4 .819, ab Pöchlarn 
18.34 U hr, an  allen  S am stag en  vom 5. J ä n n e r  b is 16. 
M ärz  au s .

A uf der P b b sta lb ah n  w urden folgende Ä nderungen vor­
genom men: A n S am stagen  vom 22. Dezember bis 16. 
M ärz  1935 verkehrt Z ug  N r. 4927, ab K ienberg 18.35 U hr 
b is  Göstling. A n  diesen Tagen entfällt Zug N r. 4957, ab 
Kienberg um  20.13 U hr. A n S onn tagen  vom 23. Dezem­
ber b is 17. M ä rz  1935 en tfä llt auf der Strecke Göstling—  
K ienberg-G am ing Z ug N r. 4956. D afü r verkehrt ein neuer 
Zug N r. 4918 ab Göstling 17.13 U hr, Lunz ab 17.40 U hr 
und Kienberg an  18.31 U hr.

W a s  den Verkehr W ieselburg— Gresten anbelangt, so ist 
Folgendes zu bemerken: Zug N r. 4649, W ieselburg ab 21.38 
U hr, verkehrt nun  auch a n  S o n n - und Feiertagen b is G re­
sten. Dagegen en tfä llt an  diesen Tagen der Z ug N r. 4647. 
Die Züge N r. 4644, ab Gresten 19.49 U hr, und N r. 4645, 
ab W ieselburg 17.33 U hr. verkehren nunm ehr an  allen  
S am stag en  vom 22. Dezember b is 16. M ärz  1935.

Durch diese wichtigen Verbesserungen ist es den W iener 
W intersportlern  möglich gemacht, die überaus lohnenden 
Schitouren im  Gebiete des Ötschers, D ürrensteins und Hoch­
kars über einen S o n n tag  von W ien a u s  zu machen, ohne 
die halbe Nacht durchwandern zu müssen, w as gewiß nicht 
jederm anns Sache, namentlich im W in te r ist. Insbesondere 
bietet d as  P la te a u  des D ürrensteins in der N ähe der P b b s- 
ta lerhü tte  ein prächtiges, bisher nu r wenig besuchtes Schi­
gelände. Bekanntlich ist die P b b sta le rh ü tte  seit dem V o r­
jahre durch das E hepaar E g g e r  au s  Kufstein ständig 
bestens bewirtschaftet. D er Aufstieg dahin von der Halte-

stelle Stiegengraben ist im  W in ter im m er ausgetreten, hat 
den V orteil, daß m an denselben fast von der B ah n  a u s  ohne 
längere T alw anderung  beginnen kann; er ist auch vollkom­
men lawinensicher. F ü r  die A bfahrt w ird eine neue W eg­
richtung ausgeschlagen. Ebenso wurde im Gebiete des Ö t­
schers die A bfahrtsrichtung nach Lackenhof durch Ausschla­
gen derart verbreitert, daß dieselbe ohne Schwierigkeiten be­
fahren werden kann. E s  besteht also Hoffnung, daß der 
S tro m  der W intersportler nunm ehr auch den W eg in unsere 
bisher so wenig besuchten P b b s ta le r  Berge findet und dies 
deren Bew ohnern zugute kommt.

Bezüglich des Besuches des Ötschers von W aidhosen a. d. 
Y bbs a u s  sei nu r bemerkt, daß ein solcher nu r dann ohne 
unverhältn ism äßigen  A ufw and a n  Z eit und M ühe ermög­
licht würde, wenn für eine V erbindung von den Zügen von 
W aidhofen von Lunz nach Lackenhof oder wenigstens 
L angau  gesorgt w ürde; denn derzeit besteht nu r eine A uto­
verbindung nach Kienberg zu den Z ügen nach W ien, die für 
W aidhosner Schifahrer ganz unbrauchbar ist. Vielleicht en t­
schließt sich ein A utounternehm er oder die V erw altung der 
Rothschild'schen W aldbahn  Lunz— L angau  zur Herstellung 
einer solchen V erbindung wenigstens a n  S am stag en  und 
S onntagen . Hoffentlich kommt jetzt bald eine entsprechende 
Schneemenge, die alle W intersportler ersehnen. D arau f ein 
Schi-Heil! _________

Kurznachrichten.
U m p räg u n g  der 50-Groschen-Stücke zu Neujahr vollendet. I m

H au p tm ü n zam t w u rd en  dieser T ag e  die V o ra rb e ite n  zur U m p räg u n g  
der 50-Eroschen-Stiicke abgeschlossen. D ie ersten P ro b e p rä g u n g e n  der 
neuen  M ü n z e n , Die nu n m eh r die W ertbezeichnung au f beiden S e ite n  
tra g e n  w erden , w u rd en  kürzlich durchgeführt und  dem F in an z m in is te ­
r iu m  zur B egu tach tung  vorgelegt. W ie  berichtet, w urde die U m p rä ­
gung  der neuen  50-Eroschen-Stiicke d e sh a lb  beschlossen, w eil ihre Ä h n ­
lichkeit m it den  neuen  l -Schilling-S tücken  vielfach A n la ß  zu V e r ­
wechslungen und  K lag en  gab. D ie M ü n z en  w urden  d esh a lb  b is  au f 
eine geringe A nzah l zur U m p räg u n g  w ieder eingezogen und  w erden 
n u n m e h r zu B e g in n  des kom m enden J a h r e s ,  m it der neuen  D o p p e l­
p räg u n g  versehen, w ieder in  U m lau f gesetzt. D ie noch im  V erkehr be­
findlichen Nickel 50-Eroschen-Stiicke m it der a l te n  P rä g u n g  w erden  
ab e r noch w ä h re n d  d es ganzen  kom menden J a h r e s  bei a lle n  öffent­
lichen Kassen a n  Z a h lu n g s s ta tt  genom m en w erden.

D ie F ro n ü ä s n p fe rm e in ig u n g  fü r  eine W eihnach tsa iunestie . D ie 
O r tsg ru p p e  W e ls  der F ro n tk äm p fer ist a n  die F ü h ru n g  der F ro n t-  
kä inpfe rvere in iguug  m it der B i t te  h e ra n g e tre ten , ein  A m nestieansuchen 
a n  den D u n d esp räs id en ten  w eiterzu le iten . D er F ü h re r  der F ro n t-  
räm pfervere in igung , M a jo r  W a lte r  K o p s c h i t z ,  le ite te  dieses S ch re i­
ben  a n  den  B u n d e sp räs id e n te n  w e ite r  u n d  fügte den W o rte n  der 
W elser F ro n tk ä m p fer hinzu, e r sei überzeugt, daß  der B u n d e sp rä s id e n t 
sich, so w ie die F ü h ru n g  der F ron tkäm pservcre in igung , dem Eindruck 
nicht entziehen w erde können, h ier W o rte  zu hören , die gerade in  ih rer 
E in fachheit zu H erzen d rin g en , w e il sie a n s  dem H erzen des V olkes kom­
m en. E r ,  M a jo r  Kopschitz, sei der M e in u n g , recht d a ra n  zu tu n , die 
B i t te  der F ro n tk äm p fer zu unterstützen, e in  Akt der Hochherzigkeit habe 
bei unserem  Volke im m er noch gute F rüch te  getragen .

T äg lich  30.000 L ite r  T iro le r  M ilch  nach D eutschland. D ie A m tliche 
N achrichtenstelle b erich te t: D en  B em ü h u n g e n  d es T iro le r  L a n d e s­
k u ltu r ra te s  ist e s  nach la n g w ie rig en  V e rh an d lu n g en  m it den kompe­
ten ten  S te lle n  gelungen , au f G ru n d  e in e s  K ohlenkom ensationsgefchäf- 
te s  e in en  V e rtra g  abzuschließen w onach vom  15. D ezem ber a n  a u s  
T iro l täg lich  30.000 L ite r  V ollm ilch  nach D eutschland geliefert w e r­
den. D er V e r tra g  lä u f t  v o r lä u f ig  b is  zum  30. A p ri l 1935. G leich­
fa lls  im  K ohlenkornpensationsw ege m it  D eutschland ist e s  gelungen , 
sofort 27 W a g g o n s  K äse zur A u sfu h r  zu b rin g en . W egen  w eiterer 
100 W a g g o n s  find V e rh an d lu n g en  im  G ange, die sehr günstig  stehen. 
E s  ist zu e rw arte n , daß  auch diesbezüglich e in  A bkom m en getroffen 
w ird .

D er K risenzuschlag zur W arenum satzsicucr. D urch d a s  B u n d e s -  
gesetz vorn 24. N ovem ber w urde die G e ltu n g sd au e r  des Gesetzes vom  
18. A ugust 1932 betreffend die E in h e b u n g  e in e s  K risenzuschlages zu r 
a llg em ein en  W arenurnsatzsteucr fü r  d a s  J a h r  1935 v e r lä n g e rt.

D evisenbew irtschaftung  in  I t a l i e n .  D a s  K önigreich I t a l i e n  ist, 
dem B eispiel fast a lle r  m itteleuropäischen  L än d e r folgend, seit 9. ds. 
auch seinerseits zu e in e r rigoroseren B ew irtschaftung  der frem den Z a h ­
lu n g sm itte l übergegangen . D ie A r t  der D evisenbew irtschaftung in 
I t a l i e n  w ird  im  a llg em ein en  strenger a l s  die in  Österreich sein und  
jene G rundsätze e in h a lten , die seit tu rzem  in  der Tschechoslowakei in  
G e ltu n g  stehen.

D ie  Z u n ah m e  der S p a re in la g e n . D ie  im  R e ich sv erb an d  österr. 
Sparkassen vere in ig ten  I n s t i tu te  h aben  in  der zw eiten  H älfte  des M o ­
n a te s  N ovem ber e in en  Z uw achs d es E in la g en s tan d e s  von  ru n d  4.4 
M il l io n e n  S ch illin g  zu verzeichnen. D a  in  der ersten  H ä lfte  eine  S t e i ­
g e ru n g  von 14.3 M illio n e n  vo rhanden  w a r , b e trä g t die G esam t- 
zunähm e des M o n a te s  N ovem ber 18.7 M il l io n e n  S ch illin g  gegen 9.4 
M il l io n e n  S ch illing  im  N ovem ber 1933.

Ö sterreichs E rd o lp ro d u ttio n . D er J a h re s b e d a r f  Ö sterreichs a n  E rd ­
öl b e trä g t e tw a  280.000 T o n n e n , von  dem ru n d  14 P ro z e n t durch die 
Ö lquellen  G östing  1 und  2 gedeckt w erden , die restliche M en g e w ird  
hauptsächlich a u s  R u m ä n ie n  au f  dem D o n au w eg  e in g efü h rt. I n t  
Z if te rsd o rfe r  G eb ie t w erden  jedoch zwei neue B o h ru n g e n  vo rb ere ite t, 
die erfolgversprechend sind. E rw ä h n e n s w e r t  ist auch die E rd g a s ­
g ew in n u n g  in  O b e r la a , von w o  seit A p ril 1934 a u s  zw ei B o h r tü rm e n  
täg lich  u n g efäh r 80.000 K ubikm eter E rd g a s  durch eine sechs K ilo ­
m eter lange  R o h r le itu n g  in  d a s  S im m e rin g c r  E le k triz itä tsw erk  zu 
Heizzwecken geliefert w erden , fe rner die au f  dem G rundstück des S ta n k t  
M a rx e r  B ra u h a u se s  im  G ange  befindlichen B o h ru n g en , die eine w e i­
tere E rd ö l-  oder E rd g a s fü n d ig  keit erhoffen lassen.

W a n n  kom m t R in te lc n  vor G erich t?  D a s  „L inzer V o lk sb la tt"  
w ir f t  in  e inem  L eita rtik e l die F ra g e  au f, w a n n  die im  G ew ahrsam  
der G erichte befindlichen D rah tz ieher des Ju lip u tsc h e s  vor e in  M i l i t ä r ­
gericht gestellt w erden. D a s  B l a t t  schreibt u n te r  an d e rem : „ W a n n  
w ird  ü b er die obersten V eran tw o rtlich e n  des Ju lip u tsch es  g e u r te il t?  
U n län g s t hieß e s  von R in te lc n , daß  seine V ern eh m u n g  abgeschlossen 
sei. U nd w a ru m  brauch t m a n  bei S te in h ä u s l  und  den an d e ren  P o l i ­
ze ibeam ten  auch so lange, bei denen m a n  doch keine G enesung a b ­
w a r te n  m u ß te ?  W a n n  n im m t m a n  dem  Volke den Druck von  d er 
S ee le  und  g ib t ihm  K la rh e it über die dunklen, unheim lichen V o r ­
gänge, die zum T ode des K a n z le rs  gefü h rt h a b e n ?  E s  ist doch u n ­
möglich, daß m a n  die Lösung dieser R ä tse l erst den Geschichtsforschern 
ü b e r lä ß t und  u n s  m it dem S pruche tröstet, daß W eltgeschichte W e lt­
gericht sei. I m  N am e n  der G erechtigkeit, die fü r a lle  M enschen gleich 
g e lten  m uß , h aben  w ir  d a s  R echt, zu fo rdern , daß  d a s  D unkel noch 
zu unseren  Lebzeiten au fgehellt w erde. W e n n  vielleicht jem and  g la u ­
ben  sollte, m a n  könnte die Prozesse so lange h in au sz ieh en , b is  kein 
M ensch m ehr d a r a n  denkt, so täuscht m a n  sich gefährlich. S o  lange  
a m  E in g a n g  zur K aiserhu rg  in  W ie n  ü b er dem D enkm al unserer 
K riegshe lden , d a s  auch d a s  D enkm al unseres H eldenkanzlers ist, die 
W o rte  stehen: ,J u s t i t ia  fu n d am cn tu m  reg n o ru m ' —  au f Gerechtigkeit 
g rü n d e n  sich die Reiche — , so lange  w ird  a n  diesen S p ru ch  die F ra g e  
geknüpft w erd en : I s t  a llen , die D o llfuß  in  die H and  seiner M ö rd e r  
geliefert haben , G erechtigkeit w id e rfa h re n ?  I s t  in  einem  P ro z eß  vo r 
a l le r  W e lt ih re S chuld  abgew ogen  w o rd e n ?  S o  lange  d a s  nicht der 
F a l l  gewesen sein w ird , w ird  d a s  W o r t ü b er dem H eldendenkm al a l s  
eine e ingem eißelte  L üge em pfunden  —  und  eine L üge kann n ie  und  
n im m er d a s  F u n d a m e n t unseres S ta a te s  sein.“

Professor H u g e lm an n  nach M ü n s te r  beru fen . W ie  die B e rl in e r  
„ G e rm a n ia “ m eldet, h a t  P rofessor G o ttfried  H u g e l m a n n ,  der  a n
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der W ien e r U n iv ers itä t Rcchtsgeschichte geleh rt h a t  und  im  S o m m er 
pensioniert w orden ist, je e in e n  R u f  a n  die U n iv ers itä ten  F re ib u ra  
und  M ü n s te r  e rh a llen . P rofessor H u ae lm a n n  h a t sich fü r  M ü n ste r  
entschieden und  w ird  do rt ü b e r deutsche Rechtsgeschichte. S ta a ts re c h t. 
K irchenrecht und  P o litik  lesen.

Die Opfer des Weltkrieges. G elegentlich  des J a h re s ta g e s  -des 
W affenstillstandes, der den W eltk rieg  beendete, h a t der V ölkerbund  
eine schätzungsweise A ufs te llung  der O pfe r und  Kosten angefertig t, 
die die J a h r e  1914/18  forderten . D anach  sind '

10 M il l io n e n  M enschen gefallen .
19 M il l io n e n  M enschen verw undet,

7 M il lio n e n  M enschen v erstüm m elt w orden :
9 M il l io n e n  W aisen  und  
5 M il l io n e n  W itw e n  zurückgeblieben;

10 M il l io n e n  sind von  H a u s  und  H of v e r tr ie b en  w orden. 
D ie gesam ten  K riegskosten belau fen  sich au f die unvo rste llbare  

S u m m e  v o n  10 T r i l l io n e n  französische F ran k en . W o llte  der T od  eine 
P a r a d e  seiner W eltk rieg sop fe r abnehm en , so w ürden  diese, in  B a ­
ta illo n sk o lo n n en  fo rm iert, 81 T ag e  und  81 Reichte brauchen, um  an  
ihm  vorbeizum arschieren. W ü rd e n  sich die K rieg sg e fa llen en  a lle r  N a ­
tio n e n  die H ände reichen u n d  eine K ette  b ilden , so müsste diese um  den
h a lb e n  E rd b a ll  g e h e n ___

F ür die deutsch-französische Verständigung. P a r i s ,  12. Dez. D er 
L an d e sv e rb an d  der republikanischen F ro n tk äm p fer (d a s  ist e in  anderer 
F ro n tk ä m p fe rv e rb an d  a l s  der E o y s )  h a t  eine R eso lu tion  beschlossen, 
in  der eine  F rie d en sp o litik  zur V e rs tä n d ig u n g  der V ölker, befonders 
zwischen D eutschland und  F rankreich , gefordert w ird , die n ö tig e n fa lls  
b is  zur friedlichen R evision  der F r ie d e n sv e r trä g e  gehen solle.

Oertliches
aus Waidhofen a.d.H . und Umgebung.

* Geburten. Geboren sind: A m  19. November eine Toch­
ter J n g e b o r g  Christine und eine Tochter E r i k a  M  a- 
r i a  (Zw illinge) des H errn  J o h a n n  S c h a r a w ö g e r ,  
Elektriker, hier, Plenkerstraße 27, und der F ranziska geb. 
P rie s lin g e r. —  A m  19. November eine Tochter H e r t h a  
des H errn  M a tth ia s  P ö c h h a c k e r ,  S traß en w ärte r, U n ter­
zell 12, und der Z äzilia  geb. Jagersberger. —  Am  14. N o­
vember eine Tochter G e r d a  M a rie  M ath ilde  dj's 
H errn  H erm ann P  ü r g y, K aufm ann , hier, Hoher M ark t 
35, und der Auguste geb. Schober.

* Veränderung in der Ortsfiihrung Waidhofen a. d. Y. 
der Vaterländischen Front. A n S telle des bisherigen O r ts ­
führers H errn  Buchbindermeisters N  i t s ch übernim m t H err 
D r. S u d a  die O rtsfüh rung .

* Schi-Stoffe, erprobte Q u alitä ten , zu billigsten P re i­
sen bei K a rl S c h ö n h a c k e r ,  W aidhofen a. d. P .

* WinterfporÜlub Waidhdfen. Die ordentliche H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  des W .S .K .W . findet am  D onnerstag  
den 20. Dezember um 8 U hr abends im Gasthof B ran d ­
stetter statt. D ie Tagesordnung: 1. Genehmigung der V er­
handlungsschrift der ordentlichen H auptversam m lung vom 
November 1933. 2. J a h re s -  und Rechenschaftsbericht. 3. 
Bericht der Rechnungsprüfer. 4. E ntlastung des Säckel- 
w artes. 5. W ahl des neuen Ausschusses. 6. A nträge sowie 
Festlegungen des Sportprogram m es 1934/35. 7. A llfä l­
liges. E s  ist die Pflicht jedes M itgliedes, zu erscheinen. —  
( S  ch i g y m n a  st i k ku  r  s )  für A nfänger und F ahrer. 
M it diesem Ü bungslehrgang wird M ontag  den 17. Dezem­
ber begonnen. F ü r  beide Gruppen sind wöchentlich drei 
übungsstunden vorgesehen. W .S .K .-M itg lieder, welche an  
dem K u rs  teilnehmen wollen, haben n u r einen Regiebeitrag 
für Licht und Beheizung zu entrichten. Auskünfte durch 
R obert F l e i s c h a n d e r l ,  Diplom -Schilehrer, K railhof. 
G enaue Tageszeit und O rt w ird im Vereinsanschlagkasten 
des W .S .K . bekanntgegeben.

* Gut und billig, W interm äntel für D am en und H er­
ren, Schianzüge, Schiloden, Schuhe für S p o rt und S traß e , 
Schneeschuhe, P u llove r usw., kauft m an bei R obert S  ch e - 
d i w y, Starhem bergplatz 40 (früher U ntere S ta d t) . 1596

* Amtseinführung des neuen Stadtpfarrers. U nter 
äußerst günstigen Anzeichen, reichem Flaggenschmuck, einem 
recht schönen sonnigen T ag und recht viel freundlichen, 
fröhlichen Gesichtern der zum Em pfange erschienenen vielen 
Menschen, konnte der neue S tad tp fa rre r unserer S tad t, 
K onsistorialrat Hochw. Jo h an n es  P  f l U g l, am  8. Dezem­
ber (M a r ia  E m pfängnistag) seinen Einzug hier halten. Am 
S tadteingange bei der Stumfohlbrücke hatten sich zur festge­
setzten S tunde außer den vielen Hunderten P farrk indern ,

und nahm  nach den kirchlichen Zerem onien die feierliche I n ­
stallation vor. I n  einer längeren P red ig t verw ies er 
darauf, daß er vor kaum einem J a h re  auch einen neuen 
P fa r re r  hier einführte. G ottes Ratschluß h a t es gewollt, 
daß S tad tp fa rre r P ropst W e i k e r s d o r f e r  nach ,o kur­
zer Z eit von seinem A m t scheiden mußte. D er neue P fa r re r  
komme m it den besten Absichten in sein neues A m t und 
werde sicher das V ertrauen  seiner P farrk inder erwerben. 
Nach Erzdechant P r ä la t  H u b e r  bestieg zum erstenm ale 
S tad tp fa rre r K ons.-R at P  s l ü  g l die K anzel, richtete herz­
liche B egrüßungsw orte an  seine P farrk inder und dankte für 
den so herzlichen, schönen Em pfang. E r  sagte, er wolle gerne 
F ü h re r seiner Pfarrgem einde sein, es möge sich n u r  jeder­
m ann vertrauensvoll a n  ihn wenden, er werde jedem m it 
R a t und T a t zur S eite  stehen. Z um  Schlüsse erteilte er den 
G läubigen den ersten geistlichen Segen. A m  Nachm ittag 
fand im P farrhos ein Em pfang statt.

i ß x u  m (M m  c f- iA t! . . . "
sag te  die alte F rau  P ühr inge r ,  u n d  las 
d a s  n e u e  I m p e r ia l -R e z e p t ,  d a s  s ie  vom  
K aufm ann  e rh a l ten  ha tte  n o c h  e inm al  
du rch .  Aber d a n n  w ar  s ie  begeister t ,  a ls  
sie  feststellte, d a ß  m a n  mit Imperial  
allein ta tsäch l ich  ein kräftiges u n d  d a ­
bei so  billiges G e tränk  z u b ere i ten  kann!

* Weihnachts-Radio-Ausstellung. D ie R adiohandlung 
K a r n e r  W aidhofen a . d. Y bbs veranstaltet in  der Zeit 
vom 15. b is 19. Dezember im  Gasthause „zum  goldenen 
Hirschen", Starhem bergplatz, eine W e i h n a c h t  s - R a  d i o- 
A u s s t e l l u n g  a lle r neuesten Typen.

* Ein strahlender Christbaum. E s  ist u n s , a l s  ob es 
schon a lte r Brauch w äre, wenn w ir in der W eihnachtszeit

« e *
p H e i i t t «
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Schönhacker
* Trauungen. 2 n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurden

ge trau t: A m  20. November F ranz  P e y r l ,  Holzarbeiter, 
Unterzell, Schilchermühl 59 , m it F r l .  P a u la  R  ö ck l i n -
g e i ,  P r iv a te , hier, W ienerstraße 14. —  Am  11. Dezember
H err Engelbert N  u ß b i ch l e r, Zeugschmied, Gerstl 54, 
m it M a r ia  N i e d e r e r ,  P r iv a te  in  Gerstl.

* Lehrer-Ernennungen. D ie Landes-Lehrer-Ernennungs- 
kommission h a t im Schulbezirke Amstetten folgende E rn en ­
nungen vorgenommen: Direktorstelle Rosenau a. S . :  K arl 
S t e i n b ö c k ;  Direktorstelle S t .  V alen tin : Josef S c h e -
6 a  ch; Lehrstelle Z ell a . d. P b b s : M a r ia  S c h n e i d e r -  
k a u t ;  H andarbeitslehrstelle G ro ß -P ro llin g : M arie  
B  l e ch i n  g e r.

* Von der Knabenschule. D er niederösterreichische L a n ­
desschulrat hat der Knaben-Volksschule W aidhofen a . d. P .  
die H erren H elm ut B ö s  und A ndreas C  l a  u c i g a ls  
P robelehrer zugeteilt.

* Männergesangverein. Die 92. ordentliche J a h r e s ­
h a u p t v e r s a m m l u n g  des M ännergesangvereines 
W aidhofen a . d. P b b s  findet am  D onnerstag  den 20. D e­
zember 1934 um  20 U hr im V ereinsheim , Hotel Jn fü h r-  
K reu l, statt. T agesordnung: 1. Genehm igung der V erh an d ­
lungsschrift über die letzte Jahreshauptversam m lung . 2. 
E h rung  verdienter V ereinsm itglieder. 3. Berichte der Äm ­
terführer. 4. Voranschlag und Festsetzung des M itg lieds­
beitrages. 5. N euw ahl der V ereinsleitung. 6. A llfälliges.

* Heimatschutz-Weihnachtsfeier. A nt kommenden S o n n ­
tag den 16. Dezember findet um  3 U hr nachm ittags im J n -  
fü h r-S aa le  in W aidhofen a. d. P b b s  die diesjährige W eih­
nachtsbescherung statt, zu welcher der Heimatschutz alle 
Freunde und deren F am ilien  höflichst einladet. Besondere 
E in ladungen hiezu können nicht ausgegeben werden.

* Ortsgruppe des Kriegsopferverbandes. A usgabe von 
Selchfleisch a n  die M itglieder am  M ittwoch den 19. und 
D onnerstag  den 20. Dezember in der Trafik M  o i s i, Dok­
to r D ollfuß-P latz 28 (R a th a u s ) .

* V e r e i n f a c h u n g .  Sie ersparen Geld, Zeit und 
Mühe, wenn Sie Ihren Neujahrsglückwunsch an Kunden, 
Freunde und Bekannte in /unserer Zeitung einschalten las­
sen. G l e i c h z e i t i g b r i n g e n S i e  d a m i t J h r G e -  
schüf t  w i e d e r  i n  E r i n n e r u n g ,  das in der gegen­
wärtigen K r i s e n z e i t  dessen wohl s e h r  b e d a r f .  Die 
Einschaltung kostet nur 5 Schilling.

* Bezirksleitung der Vaterländischen Front. — Bekannt­
machung. S o llte  es Personen geben, die sich zur V a te rlän ­
dischen F ro n t angem eldet haben, die aber noch keine M it­
gliedskarten erhalten  haben, so werden diese ersucht, auf 
einer Korrespondenzkarte N am e, B eruf, W ohnort, D ienst­
geber, A lter, R elig ion, D aum  des E in tr it te s  a n  die B e­
zirksleitung der Vaterländischen F ro n t W aidhofen bekannt­
zugeben. D ie A usstellung der M itgliedskarte erfolgt dann 
umgehend. W eiters  w ird die Bevölkerung aufmerksam ge­
macht, Anm eldungen zur Vaterländischen F ro n t n u r bei den 
F unktionären  der Bezirks- und O rts le itu n g  oder in den 
Easthöfen Kreutzer, S trad inger und Kerschbaumer vorneh­
men zu wollen, um  die A usstellung der M itgliedskarten 
nicht zu verzögern. Anm eldungen können auch täglich von
9 b is  12 U hr in der Bezirksleitung der Vaterländischen 
F ro n t, Gasthof P r lll le r  (S tarhem berg-P latz), bei H errn 
Direktor W  e i ß m a  n n gemacht werden (ausgenom m en 
S a m s ta g  und S o n n tag ).

Wollstoffe, Barchente, Tischgarnituren, 
Xeinenwaren, Taschentücher, Schaftvoll 
W esten und Pullover, Strümpfe u. v. a.

W a id h o fe n  « U d d s
die verschiedenen Persönlichkeiten und V ereine eingefunden. 
E s  w aren u. a . erschienen Bürgerm eister A lo is L i n d e n -  
h o f e r  m it H ofrat A m tsra t R  i t s ch I und m ehreren Ge­
m eindetagsm itgliedern, S ta a ts r a t  E d . S  e e g e r, G auleiter 
Vizebürgermeister D r. E duard F r i t s c h ,  der V ertreter des 
P a tro n a ts , F o rstra t E  w u z d z, der Bezirksleiter der 
Vaterländischen F ro n t Professor D r. D  i t t r i ch, die 
Spitzen der Behörden und Ä m ter, un ter anderen Ge­
richtsoorstand D r. Adolf R  e s ch, B ahnvorstand F  i - 
s ch i I I ,  Postoberverw alter B a n d ,  der Lehrkörper der 
Schulen, die gesamte Geistlichkeit a u s  der S ta d t 
und Umgebung. A bordnungen und größere Abteilungen 
w aren erschienen von der Heimwehr, dem Kameradschafts­
verein ehem. Krieger, dem M ännergesangverein, der F euer­
wehr, dem christlichdeutschen T urnverein , dem kathol. Ge­
sellenoerein, den P fadfindern, den Sturm scharen, der P ostler­
wehr und den kathol. V ereinen. D as  B ürgerkorps w ar 
korporativ m it Musik und Fahne un ter F ü h ru n g  des O ber­
leu tn an ts  S  t e i n i n g e r ausgerückt. D ie Bürgerm eister 
der umliegenden Gemeinden und die Lehrkörper der ein- 
gepfarrten Schulen w aren ebenfalls zum Em pfange erschie­
nen. D ie Schulkinder der W aidhofner Schulen hatten S p a ­
lier gebildet. Um  % 3  U hr nachm ittags erschien der neue 
S tad tp sa rre r unter dem Klange der Glocken im K raftw agen 
in  Begleitung des Erzdechanten P rä la te n  H u b e r  von 
S t. P ö lten . P farrprooisor Hochw. W ilhelm  M ü l l e r  rich­
tete die ersten V egrüßungsw orte an  den neuen P fa rre r , 
w orauf ein weißgekleidetes Mädchen ein Vegrllßungsgedicht 
sprach und dem P fa rre r  einen großen B lum enstrauß über­
reichte. Anschließend begrüßte B ürgerm eister L i n d e n -  
H o f e r  den neuen P fa rre r  im N am en der S ta d t;  w eiters 
begrüßten den P fa rre r  noch in kurzen W orten  fü r den 
P a tro n a tsh e rrn  F orstra t G w u z d z, A m ts ra t H ofrat 
R  i t s ch I, Realschuldirektor H ofrat D r. P u t z e r  und die 
Kirchenväter W u r m  und K e r s c h b a u m e r .  Nach dieser 
kurzen Begrüßung, für die der S tad tp fa rre r  kurz dankte, 
stellte Bürgerm eister L i n d e n h o f e r  noch verschiedene 
Persönlichkeiten und V rreinsfunktionäre vor. N un  erfolgte 
im festlichen Zuge durch die S ta d t der Einzug in die neue 
W irkungsstätte, die Stadtpfarrkirche. Erzdechant P r ä la t  
H u b e r  übergab S tad tpsarrer P  f l ü g l die Kirchenschlüssel

Christbaum-Behänge
Weihnachtsgeschenke

in  g rö ß te r  A u sw ah l
Altrenom m ierte Konditorei und Caffä

Waidhofen a. d. Ybbs 
i E b i D  Starhem bergplatz 36

einen hell beleuchteten C hristbaum  inm itten  der H äuser u n ­
serer S ta d t sehen. Freilich ist dieser schöne Brauch erst vor 
einigen Ja h re n  hier eingeführt worden und dennoch w ürden 
w ir ihn n u r ungern missen. D as  G rü n  des W aldes, in  die 
steinernen S tä tte n  der Menschen versetzt, h a t e tw as A n ­
heimelndes und T rau te s  für sich, noch dazu, w enn die G ie­
bel und Dächer der Kleinstadt und die Häuser herum  aus 
den B au m  blicken. D ies B tto ist besonders schön, wenn der 
Abend kommt und die dunkle Nacht sich darüber breitet. 
Freilich fehlt u n s  bis jetzt der Schnee, dessen glitzernde S te rne  
so w undervoll sind und dessen schwere weiße Decken sonst 
über die Dächer hängen. W er an  diesem C hristbaum  au f 
dem D r. D ollfuß-Platz vorbeigeht, soll dabei nicht vergessen, 
daß so viele Menschen in ihrem  Heime zu W eihnacht keinen 
leuchtenden B au m  haben und soll seine Börse zur H and neh­
men und in die bei dem B au m  angebrachte Opferbüchse ein 
kleines Opfer geben, das fü r jene bestimmt ist, die in A r ­
m ut und N ot sich befinden.

Passende (0eiliiiaclits$ßsclienke!
M S K IT! a s c h i n e n  R ad io  n e u e s t e  A p p a r a t e

.Pfaff«, Rast & Gasser- W i rt t  6 r  S P O f 13 r  t  i k 6  I
*■ r ä  d e  r  empfiehlt in r e i c h e r  A u s w a h l

S c h re ib m a s c h in e n  ZU den günstigsten Bedingungen
M a s c h in e n - ,  R a d io - ,  G r a m m o p h o n -  und F a h r r a d - H a u s

j. KRAUTSCHNEIDER
W a i d h o f e n  a  d . Y b b s ,  S t a r h e m b e r g - P l a t z  1 6 ,  T e l . 18

* Auto-Unternehmung Bartenstein fäh rt am  M ittwoch 
den 19. Dezember 1934, 6  U hr stütz, nach W ien und zurück 
von W ien um 7 U hr abends. P re is  8  13.— . U m  vor­
herige A nm eldung w ird ersucht. Telephon 124.

* Die Bildniskunst des Malers Sergius Paufer. D ies 
ist der T itel eines Aufsatzes im Dezemberhefte des „G e­
treuen Eckarts" und darin  liegt schon ein T eil des W e rt­
u rte ils , das der Verfasser O p ta t B a y e r  dam it abgibt. S e i­
nen interessanten A usführungen sind eine Reihe meist fa r ­
biger A bbildungen beigegeben, durch die der Leser sich über­
zeugen kann, wie zutreffend die W orte B a y e rs  sind. Nicht 
das rein Malerische findet in  den P o r t r ä t s  P a  u f e r s  
allein  seine D arstellung, sondern ihm gilt es, den ganzen 
Menschen im  Äußern und seiner W esensart zu erfassen. D a s  
soll nicht etwa sagen, daß P auser der F arbe  abhold ist son­
dern er bedient sich ihrer, wo es am  Platze ist, in  souverän­
ster A rt. W enn  auch die W iedergabe im  Druck n u r  eine 
schwache Vorstellung davon geben kann, so wissen w ir dies 
schon a u s  anderen B ildern , die w ir hier Gelegenheit hatten  
zu sehen. Besonders glücklich in  den besprochenen A bbildun­
gen ist das B ild n is  des F rä u le in s  Herrgesell. D er K unst- 
schriftsteller B ayer bezeichnet P a u s e r  „ a ls  einen führen­
den K ünstler Österreichs". E r  rühm t sein „ungewöhnliches 
G estaltungsverm ögen". „P ache rs  K unst", so schreibt er 
„w ill nicht täuschen oder in skizzenhafter E ile  Möglichkeiten 
der Kunst andeuten, die nicht bestehen." W ir  wollen nicht 
über den In h a l t  des genannten Aufsatzes sprechen, sondern 
n u r unsere Leser d arau f aufmerksam machen und zugleich 
darauf verweisen, welch großes Ansehen M a le r  S e rg iu s  
P a u s e r  in der K unstwelt genießt. P auser ist ein K ind 
unserer S tad t, verlebt einen G roßteil des J a h re s  au f seinem
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hiesigen Besitze und w ir haben daher auch a llen  G rund, auf 
seine Erfolge stolz zu sein. M ögen ihm weitere Anerken­
nung und Erfolge beschieden sein!

* D er Lehrerhausverein zahlt Den M itgliedern am  S o n n ­
tag den 16. Dezember in der Zeit von 9 b is 12 U hr und 2 
b is  V ß  U hr den R a b a tt bei K reul (Hotel In fü h r )  au s . 
Nicht behobene B eträge werden nu r über ausdrückliches 
V erlangen und gegen eine besondere Gebühr von der K anz­
lei in S t . P ö lten , Kerensstraße 8, zugesendet. Die M it­
glieder und L iefranten werden ersucht, Bekannte aufmerk­
sam zu machen.

A lle s  v e rw e n d e t d a s  b e s o n d e r s  h o c h w e r t i g e

DICKSOL-Automobflöl
E r h ä l t l i c h  b e i  P o k e rsc h n ig g  & K röller

* Weihnachten im  Krankenhaus. Die Leitung und V er­
w altung des allg. öffentl. Krankenhauses wendet sich wie in 
früheren Ja h re n  anläßlich des Weihnachtsfestes a n  die ge­
schätzte Bevölkerung der S ta d t und Umgebung m it der er­
gebenen B itte , auch Heuer wieder dieser W ohlfah rtsansta lt, 
welche jederzeit den Hilfsbedürftigen E in laß  und Beistand 
gewährt, zu gedenken, um  wie alljährlich  m it opferbereiter 
Hand ein Gelingen der W eihnachtsfeier zu ermöglichen. B a r ­
beträge übernim m t a u ß a  den Funktionären  der A nstalt das 
städtische Oberkam m eram t,' N aturalspenden (V iktualien, 
Bekleidung) können vom Spender abgeholt oder mögen im 
Krankenhause abgegeben werden.

mrA M M A N  Sie Silk Ih re  rnnsen. 
to n n s t  vni B eton t™  S M  Sen „Boten ooit 
See W z " !  Sie (W a l lu n g  Hottet im  5 Sfliiiltni

* Todesfälle. I m  hiesigen Krankenhause starben: A m  4. 
Dezember A nton  M o s e r ,  A ltersren tner, hier, W eyrer- 
straße 45, im A lter von 74 Ja h ren . —  Am 5. Dezember 
Agnes H o c h b i c h l e r ,  Gaflenz, Kleingschneidt, Sulzer 7, 
im 3. Lebensjahre. —  A m  gleichen Tage J o h a n n  D  i e - 
t i n  g e r, Schüler, hier, W ienerstraße 29, im A lter von 
7 Ja h ren . —  Am  6. Dezember Z äzilia  W  a s i n g e r, A r­
beitersgattin , Unterzell 47, im 33. Lebensjahre. —  Am
9. Dezember F ranz  M a l e s ,  Bäckergehilfe, im A lter von 
39 Jah ren . —  W eiters starb am  8. Dezember F ranz  
K i n d s l e h n e r, Schüler, hier, Hintergasse 17, im 7. Le­
bensjahre.

* K a u f t  nicht i n  l e t z t e r  S t u n d e !  Wer früh­
zeitig kauft, kann auch nach Herzenslust wählen. Früher 
Kauf erleichtert den Kaufleuten die sachgemäße Bedienung 
und schafft dem Käufer ruhiges Prüfen der angebotenen 
Geschenke. Deshalb: Frühzeitig kaufen!

* Fasanenschmaus. M ittwoch den 19. Dezember findet in 
Herrn Hans F a b ia n s  (G aßner) G asthaus, W eyrerstraße, 
ein Fasanenschmaus statt.

* Tonkino Hieß. 2 T a g e !  S am stag  den 15. Dezem­
ber, 2, 1 4 5 , % 7  und 9 U hr, S o n n tag  den 16. Dezember, 
2, % 5 , % 7  und 9 U hr: „G 's c h i c h t e n a u s d e m W i e -  
n e r w a  l d". E in  außerordentlich lustiger Tonfilm , eines 
der besten Volksstücke a u s  dem W ien der Vorkriegszeit m it 
Leo Slezak, M agda Schneider, T ru u s  v. A alten, W olf AI- 
bach-Retty, Georg Alexander, O skar Szabo. J u g e n d -  
v o r s t e l l u n g e n  am  S am sta g  um 2 und % 5  U hr.

* 1. Kapselschützengesellschaft. ( K r a m p u s s c h i e ß e n  
—  H u b e r t u s s c h i e ß e n . )  Die rührige Kapselschützen­
gesellschaft veranstaltete am  5. ds. ein Krampusschießen. 
Schützenschwestern und Schlltzenbrüder w aren zahlreich er­
schienen, neue M itglieder beiderseits konnten begrüßt w er­
den. Um 10 U hr mußte das Schießen eingestellt werden, da 
N ikolaus m it fünf Krampussen erschien. Nach gehaltener 
Lehre teilten die Krampusse die Liebesgaben und die Preise 
der Krampusscheibe a u s , die von den D am en: 1. F ra u  
Schrey, 2. F r l .  Kudrnka, 3. F ra u  G auß, den H erren: 1. 
W eber, 2. W aa s , 3. Gundacker gewonnen w urden. A ußer­
dem erhielten die üblichen Beste, und zw ar Tiefschußbeste: 1. 
H err Fritz W a a s , 0 T e iler; 2. H err B rem , 1 T eiler; 3. 
H err Fritz G auß, 2 Teiler. K reispräm ien : 1. H err Doktor 
O tto H ubert, 55 (5 6 ), zweim al 54  Kreise; 2. H err H ubert 
H ojas, 55, 54, 5 2 ; 3. H err Baum eister Schrey, 54, 54, 
52 Kreise. —  Am  12. ds. veranstaltete die Gesellschaft ein 
Hubertusschießen, bei dem n u r  eine Wildscheibe >(stehender 
Hirsch m it 10 Kreisen) beschossen w urde; auch w aren für 
jeden W ettbewerb 2 Preise in W ild ausgesetzt. Auch dieser 
Abend w ar so gut besucht, daß sich der Schützenrat ent­
schließen mußte, außer den zwei Wildbesten für jeden P r e is ­
bewerb zwei weitere Beste in  Geld zu vergeben. Diese Beste 
wurden wie folgt gewonnen. Tiefschußbeste: 1. H err K reu ­
zer, 9 T eiler; 2. H err D r. R . F ried , 15 T eiler; 3. H err E rb , 
23 T e iler; 4. H err W illi B randste tter, 38 Teiler. K re is ­
p räm ie: 1. H err Fritz W aa s , 46, 45 Kreise; 2. H err W illi 
Blaschko, 46, 4 2 ; 3. H err Fritz G auß, zweimal 45, zweimal 
44 ; 4. H err Baum eister Schrey, 45, 44 Kreise. —  Nächster 
Schießabend am  19. Dezember. Schützenheil!

Letzte Warnung an die Nadiostörer. Trotz verschieden­
ster Ersuchen gehen die R adiostörungen unentwegt w eiter; 
besonders in der Gegend der Zeller Hochbrücke fühlt sich so 
ein edler Menschenfreund bemüßigt, m it einem Hochfrequenz­
a p p a ra t besonders in der M ittagspause zu stören. Die R a - 
vag ist bereits verständigt und w ird nun  gegen alle diese 
Schädlinge m it den schärfsten M itte ln  au f G rund  der neuen 
gesetzlichen Bestim m ungen vorgegangen werden.

* Vergleich. W ir erhalten  folgende Zuschrift m it dem 
Ersuchen um  Veröffentlichung: „Z u  der in der Folge 20 
Ih r e s  B la tte s  vom 18. M a i d. I .  enthaltenen Notiz, in 
welcher der Freispruch des H errn  D r. Schröckenfuchs in 
der Ehrenbeleidigungsangelegenheit D r. Helmberg kontra 
D r. Schröckenfuchs veröffentlicht wurde, sei ergänzend mitge­
te ilt, daß unm itte lb ar vor der kürzlich stattgefundenen B e­

rufungsverhandlung beim Kreisgericht in  S t .  P ö lten  in  die­
ser Angelegenheit ein Vergleich zustande kam. Doktor 
Schröckenfuchs gab eine E rk lärung  zu Protokoll, womit die 
Angelegenheit a ls  beigelegt erscheint.

* Volksbücherei. A m  25. und 29. ds. ist die Bücherei 
g e s c h l o s s e n .

* Immer noch mildes Wetter. Obwohl w ir schon m itten 
in der W eihnachtszeit sind und eigentlich das Gesicht des 
W in te rs  u n s  a u s  N a tu r  und Leben entgegenblicken sollte, 
ist noch im m er keine Rede davon. E s  ist weiter m ild und 
sogar zeitweise sonnig und es sind keine Anzeichen vorhanden, 
daß es recht bald anders werden würde. J e  länger Schnee 
und W interw etter ausbleiben, desto mehr aber kommt die 
Sehnsucht nach a ll den Freuden des W in te rs  und wenn es 
n u r halbwegs geht, eilt die Jugend dem Schnee in  entlege­
nem Gebiete entgegen. Leider lauten die Schneeberichte von 
andersw o auch nicht viel besser. M it einem gewissen B a n ­
gen sieht die Geschäftswelt der Entwicklung des W in te r­
w etters entgegen, denn bisher hat sich in  dieser Hinsicht nicht 
viel gerührt. Hoffentlich bringen u n s  die nächsten Tage den 
ersehnten Schnee.

* Ein Meteor kam geflogen. Eine Himmelserscheinung, 
die zu außergewöhnlicher Zeit, sozusagen außer P rog ram m , 
erscheint, erregt im m er Aufsehen und mancherlei D eutung. 
E ine jedenfalls sehr beachtenswerte Erscheinung w ar der 
auch in unserer S ta d t von vielen Personen gesehene F lug  
eines M e t e o r s  am  8. ds. D as  M eteor w ar gegen V27 
U hr abends a ls  helleuchtende bläulich-weiße Kugel in fast 
Vollm ondgröße einige Sekunden am  Him m el sichtbar und 
leuchtete längere Sekunden nach. D er F lug  w ar von einem 
starken Zischen begleitet. Die F lugbahn  verlief von N ord­
west nach Südost, vom Sternbilde des Schw anes ausgehend, 
und endete etw as über dem Horizont, also eine recht lange 
Strecke. W ie a u s  verschiedenen Nachrichten ersichtlich ist, 
wurde d as  M eteor auch in anderen B undesländern , beson­
ders auch in Oberösterreich, gesehen. D er prächtige H im ­
melsvogel, der sich nu r so kurze Zeit und noch dazu un ­
angemeldet sehen ließ, w ird natürlich wieder zu mancherlei 
Auslegungen A nlaß  geben und vor allem  auch das kleine 
Lotto viel beschäftigen.

* Beilage. Unserer heutigen Folge liegt ein Prospekt des 
Radiohauses Josef K r a u t s c h n e i d e r ,  S tarhem berg- 
P latz, bei, der f ü r  W e i h n a c h t e n  die neuesten Typen 
a lle r bekannten Raüiofabrikate aufweist. B itte  überzeugen 
S ie  sich durch eigene Anschauung im  Geschäft selbst; die 
A p para ts  werden jedem Interessenten vorgeführt. Beachten 
S ie  auch unsere Schaufenster.

* Kopfschmerzen u n d  E r k ä l tu n g s k ra n k h e i t e n  b e k ä m p ft m a n  
rasch u n d  sicher m i t  T o g a l t a b le t t e n .  Ü b e r  6000 Ä rz te  b e s tä t ig e n  
d ie  h e r v o r ra g e n d e  schm erzstillende u n d  h e i le n d e  W irk u n g  v o n  
T o g a l .  E s  ist in  je d e r  A p o th ek e  zu h a b e n .

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst in Amstetten. D er nächste 

evangelische Gottesdienst in  Amstetten findet am  S onn tag  
den 16. Dezember um  9 U hr vorm ittags im evangelischen 
Kirchensaale in Amstetten statt.

—  Personalrmchrichien. D er V ezirkshauptm ann Doktor 
A  l I i n g e r  w ird einen T eil seines G ebührenurlaubes in 
der Zeit vom 16. Dezember b is 1. J ä n n e r  1935 verbringen. 
W ährend dieser Z eit w ird L andesregierungsrat S c h e r -  
p o n  die A m tsle itung  innehaben. —  A n S te lle  des Aspi­
ran ten  des politischen V erw altungsdienstes D r. Gustav 
H e r r m a n n  wurde D r. H erm ann E h r l i c h  im höhe­
ren V erw altungsdienst der Bezirkshauptmannschaft Amstet­
ten zur Dienstleistung zugewiesen.

— Sprechstunden der Handelsgenossenschaft Amstetten. 
Die Handelsgenossenschaft Amstetten hä lt an  jedem D iens­
tag ab 1. J ä n n e r  1935 von 1 b is 3 U hr nachm ittags im 
Gasthofe M ärzendorfer (kleines Klubzim m er) Sprechstunden 
ab , wo a n  die geehrten M itglieder Auskünfte erteilt werden.

— Deutscher Turnverein Amstetten. D er Deutsche T u rn ­
verein ha t von den Behörden seine Betriebsbew illigung be­
re its  wieder erhalten. D er Turnbetrieb ist jedoch noch nicht 
aufgenom men. W ir  werden in einer der nächsten Folgen 
die H alleneröffnung und somit den Beginn des T urnbetrie- 
bes bekanntgeben.

—  V olksbildungsverein. A m  30. November, 8 U hr 
abends, h ielt der Vorstand des V olksbildungsvereines A m ­
stetten seine 2. Sitzung im  neuen V ereinsjahre ab. Auf 
Wunsch der O rtsgruppe Amstetten des Deutschen S chuber- 
eines Südm ark wurde von der V eranstaltung einer F ilm ­
vorführung am  4. Dezember Abstand genommen, um  der 
Südm ark  eine Tonfilm vorfllhrung zu Gunsten der Grenz­
landschulen zu ermöglichen. A us den Berichten w ar zu ent­
nehmen, daß der V erein im verflossenen M o n a t einen Lehr- 
ausflug  in die Ennser Zuckerfabrik und in s  S tif t S t .  F lo ria n  
m it guter B eteiligung un ternahm  und je eine T onfilm - und 
S tum m film -V orfllh rung  veranstaltete. F ü r  die nächste Zeit 
wurden erstklassige Tonfilm e, wie „W ilhelm  T e il" , in  den 
S p ie lp lan  genommen. F ü r  die E rneuerung der Volksbüche­
rei w urden gleichfalls die nötigen Geldm ittel bewilligt. A n 
die Bevölkerung ergeht die E inladung, dem Vereine bei­
zutreten.

— Kameradschaftsverein Amstetten, Weihnachts-Fami- 
lienabend. Über allgem eines V erlangen der K am eraden 
w ird auch Heuer am  26. Dezember (S te fan ito g ) um 8 U hr 
abends im V ereinslokal (G asthaus Todt) ein W e i h ­
n a c h t s f a m i l i e n a b e n d  veranstaltet, wozu a lle  M it­
glieder und deren Fam ilienangehörigen sowie von diesen 
mitgebrachte Freunde und G önner freundlichst eingeladen 
werden.

—  Volksbücherei. D er Nikolo hat sich auch bei der Volks­
bücherei Amstetten eingestellt a ls  B ringer guter G aben: 23 
B ände von K a rl M ay  wurden neu eingereiht, sodaß dieser

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

oielgelesene Schriftsteller m it allen  seinen Werken vertreten 
ist, manche B ände sind sogar dreifach vorhanden. W eiters 
hat derselbe Nikolo auch die Anschaffung weiterer Bücher, 
besonders solcher für Ju n g m än n e r und Jungm ädchen —  
A benteuerrom ane, Reisewerke, Kriegsbücher und Zeitrom ane 
—  bewilligt. B ringen  wird diese Bücher allerdings erst das 
Christkindl. S o  steht fü r die nächste Z eit wieder eine dan­
kenswerte Auffrischung der Buchbestände bevor, w orüber 
die stets wachsende Leserzahl sicherlich erfreut sein wird.

— Todesfall. A m  11. ds. starb nach langer Krankheit 
der hiesige K aufm ann  und Hausbesitzer H err K a rl P o c h e  
im 76. Lebensjahre. U nter äußerst zahlreicher Beteiligung 
des Gewerbe- und Handelsstandes sowie p rivater Bekannter 
fand am  D onnerstag  den 13. Dezember um 3 U hr nach­
m ittag s  die feierliche Beisetzung des Verblichenen statt. R. I. P .

—  Der Ball der freiw. Stadtfeuerwehr findet S a m s ­
t a g  d e n  5. J ä n n e r  1935 um  8 U hr abends in den 
E innerfälen  statt.

— Treibt Leibesübungen! Lagerfilm  des Amtes für 
Leibesübungen der W iener Hochschulen. Am  D ienstag  den 
18. ds., 8 U hr abends, läuft im  Jnvalidenkino dieser F ilm , 
der das Ferienleben unserer studierenden Jugend in  den 
Lagern von Lüchentin (Ostsee), Orebic (A d ria ), Weißensee 
(K ärn ten ) zeigt. W ir schauen im R ahm en herrlicher B il­
der ausgelassene Fröhlichkeit und ernste A rbeit, U nterord­
nung und Kameradschaft. Leibesübungen nicht a ls  selbstische 
Rekordhascherei, Leibesübungen a ls  w ertvolles Erziehungs­
m ittel. E in  F ilm  fü r alle, die jung bleiben wollen, für 
T u rn e r und S portle r. E in trittspreise 8  1.—  und 50 g.

— Zentralverein der österr. Staatspensionisten, Orts­
gruppe Amstetten. — Außerordentliche Hauptversammlung. 
Selbe fand am  8. Dezember um 3 U hr nachmittags im 
Gasthof Todt statt. D er Besuch w ar sehr gut. A ls Refe­
rent w ar H err H ofrat D r. A rtu r  D  r  e ch s e l und für den 
Bezirksvertreter des Reichsverbandes Finanzsekretär H err 
F ranz  R  ö ß l, H err Finanzoberrevident F ra n z  F  a r o e I e - 
d e r  erschienen. Nach herzlicher Begrüßung, M itte ilung  des 
Schreibens der O rtsgruppe W aidhofen a . d. P .  und des 
Kollegen W  i l l i m a u s  Rosenau, gab der O bm ann H err 
K arl H i n t e r m a y e r  die T agesordnung bekannt. Z um  
ersten P u nk t bekam H ofrat D  r  e ch s e l das W ort, wel­
cher an  H and der beiden Bundesgesetzblätter und des 
„R uheständlers" ein sehr gediegenes R eferat gab und au f 
den Beschluß des Reichsverbandes und auf die N otw endig­
keit des Fortbestandes der O rganisation des Z entralvereines 
verwies, wenn auch der Beam tenkam m er bezw. A rbeits­
gemeinschaft der Pensionisten W ichtiges vorbehalten ist. E s  
wurde einstimmig Beschlossen, in der O rganisation nicht nu r 
im Interesse der Pensionisten, sondern auch des S ta a te s  fest­
zuhalten. E ine etwa notwendige Änderung der S ta tu te n  
wird der H auptleitung des Z entralvereines überlassen. D er 
W erbung von M itgliedern ist höchstes Augenmerk zuzuwen­
den. Die Bedingungen für die Fahrtausw eise pro 1935 sind 
leider dieselben wie 1934. Die V erlängerung muß noch im 
Dezember 1934 erledigt werden. Die gemeinsame E rledi­
gung übernahm  wieder H err Kollege F  ü ch s  l. Die 
nächste M onatsversam m lung findet am  8. Jänner 1935 im 
Gasthof Todt statt. D ie E inzahlung der Jahresbeiträge pro 
1935 findet fü r die O rtsgruppenm itglieder im F eb ru ar 1935 
statt. M it Erlagschein nicht einzahlen! Nach Erledigung 
einiger in terner Angelegenheiten sagte der Vorsitzende H errn 
H oftat D  r  e ch s e l nochmals aufrichtigen Dank fü r die 
beiden ausführlichen Artikel in  der November- und Dezem­
bernum m er 1934 des „R uheständlers" m it dem Ersuchen, 
auch der Z en tralleitung  G ruß und Dank zu überm itteln. 
Frohe W eihnachten m it viel Glück im Neuen J a h r !  Öster­
reich!

— Lchützenvcrein. D a s  am  4. ds. bei regster Beteiligung 
abgehaltene Krampusschießen brachte folgende Preise: 1. 
A lo is Urschitz, 35, 32 ; 2. O tto  Gutschmid, 33. 32, 29 ; 3. 
D ir. F ran z  K renn, 33, 31, 3 1 ; 4. O tto  Eberl, 33, 23, 22 ; 
5. F ran z  Brandstötter, 30, 29, 28 ; 6. Josef Reisinger, 30, 
29, 25 ; 7. A nton Rohrhofer, 30, 29, 2 2 ; 8. Emmerich 
M ürzendorfer, 30. 28, 2 3 ; 9. F ran z  Sattlecker, 29, 29, 29 ;
10. Josef H örm ann, 2 8 ; 11. A lexander Paulczynski, 26, 
22, 21 ; 12. F erdinand M ärzendorfer, 16; 13. R eg .-R at 
M . P rig l, 13 ; 14. Josef Z im m erling, 11, 9. D ie drei B e­
sten au f der Krampusscheibe sind: 1. Josef D illen iu s; 2. 
D ir. F ran z  K renn ; 3. A lexander Paulczynski und A nton 
R ohrhofer. Tiefschuß wurde nu r einer, und zw ar durch O tto 
Eberl erzielt. D ie weiteren Schießen finden jeden D ienstag 
ab 8 U hr abends bei M ärzendorfer statt. Am  25. Dezem­
ber 1934 und am  1. J ä n n e r  1935 entfällt das Schießen.

—  P h o to . ( B e d e u t s a m e r  F o r t s c h r i t t  i n  d e r  S c h m a l -  
f i l m - A u f n a h m e t e c h n i k . )  B o n  C o n tax  und  L eica her sind 
w ir  den gekuppelten E n tfernungsm esser fü r  die P h o to -A u fn ah m e - 
technik seit zwei J a h r e n  gew öhnt. E s  scheint so, daß  m an  sich schon 
d a m it abgefunden  ha tte , in  der S chm alfilm -A ufnahm etechnik  fü r  ew ige 
Z e iten  die a lte  übliche M ethode  beizubehalten , nach der m a n  m ag  —  
einstellte , m ag  —  neueinstellte ad  in fitu m . Schließlich w a r  m a n  ja  
schon geneigt, e s  a l s  unabänderliches F ak tum  hinzunehm en, daß von 
h u n d e rt M e te rn  aufgenom m enen  F ilm  vierzig M e te r  w eggew orfen 
w erden m ußten . Zeig  I k o n  h a t m it  der S u p e r  J k o n ta  und  der S u p e r  
'Jtettel e inen  n e u a r tig e n  E n tfernungsm esser entwickelt, den D rehkeil- 
E n tfernungsm esser. D ieser gegen S to ß  und  V erb iegen  unem pfindliche 
E ntfernungsm esser, w egen seiner genauen , stets zuverlässigen M essung 
b e re its  von vielen hoch geschätzt, ist n u n  auch a n  eine neue K ino- 
kam era von  Z eiß  Ik o n , die M ovikon, gebau t w orden . M i t  dem O b ­
jektiv gekuppelt, versteht sich. G leichzeitig m it P a ra lla x e n a u sg le ic h  im 
S ucher gekuppelt. E in e  ideale Lösung. U ber die w eite ren  V orzüge 
der M ovikon  h aben  w ir  zu berichten: E in g e b a u te r  S e lb stauslö ser, 
V o rw ä h le r  fü r  eine  bestim m te M enge F ilm , der durch den S e lb s t­
auslöser ab g e ro llt w ird . B ild frequenzen  12, 16, 24, 64 B ild e r  pro  
Sekunde. F ü n f  O bjektive in  B a jone ttfassung , blitzschnell ausw echsel­
b a r  w ie bei der C o n tax .

—  Tonfilme der kommenden Woche. Vom  F re itag  den 
14. Dezember b is einschließlich M ontag  den 17. Dezember: 
P a u l  Hörbiger, T rude M arlen , E lga  Brink in  dem Ufa- 
T onfilm  „ S  p i e l m i t d e m F  e u e r" . M ittwoch den 19. 
und D onnerstag  den 20. Dezember: E in  F ilm  für starke 
N erven „ D e r  U n s i c h t b a r  e". Von F re itag  den 21. 
bis S o n n tag  den 23. Dezember „ M e i n  He r z  i st  n o c h  
l e d i g".



Freitag den 14. Dezember 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
Ulmerfeld. ( I  u b i l ä  u m s  - G  e d e n k e i ch e.) E s  ist 

gewiß eine schöne S itte , das  Andenken a n  wichtige E reig ­
nisse durch P flanzung  von B äum en  festzuhalten. S o  wurde 
in U lmerfeld zur E rinnerung  a n  d as  60 jährige Ju b ilä u m  
der Volksschule, welches Heuer so festlich begangen wurde, 
und zum Gedenken an  die ereignisvollen Tage dieses J a h re s  
eine Jubiläum s-Gedenkeiche gepflanzt. A u s  diesem Anlasse 
fand am  S o n n tag  den 9. ds. eine schlichte Feier statt, an  der 
die gesamte Schuljugend m it dem Lehrkörper, die M itglieder 
des O rtsschulrates, die Gem eindevertretungen von U lm er­
feld und H ausm ening , V ertre ter der Ä m ter und die B e­
völkerung der beiden Gemeinden teilnahm en. Nach dem 
Spätgottesdienste hielt bei der neu gepflanzten Eiche O ber­
leh rer H e r b s t  eine sinnige Ansprache, in welcher er den 
Zweck und die B edeutung eingehend erläuterte. V or den 
V ersam m elten wurde dieser neugepflanzte B au m  vom Red­
ner der O bhut der beiden Gemeinden Ulmerfeld und H au s­
m ening übergeben m it der B itte , dafür sorgen zu wollen, daß 
diese Eiche ihrem Zweck und ihrer Bestim m ung stets w ü r­
dig erhalten  bleibe.

—  (D  o l l f u ß p l a  tz - V  e n e n n u n g.) Anschließend 
erfolgte im  Beisein der bereits G enannten  die feierliche 
A usführung  des Gemeindetagsbeschlüsses, den Kirchenplatz 
in „ D o l l f u ß v l a t z "  umzubenennen, wobei am  kathol. 
V ere in shaus eine T afe l en thü llt wurde. H err Bürgerm eister 
E  a  ß n  e r von Ulmerfeld würdigte in kurzen W orten  den 
Zweck dieser E h ru n g  und betonte, daß zur bleibenden E r ­
innerung  a n  den unvergeßlichen Heldenkanzler der w ü r­
digste P latz des O rtes  genommen wurde, den N am en dieses 
verdienten E hrenbürgers der Gemeinde in  Hinkunft zu t r a ­
gen. Z um  Abschluß sangen die Schulkinder die V undes- 
hymne.

—  ( V o r t r a  g.) Zugunsten der W interhilfe Ulmerfeld 
h ä lt am  S o n n tag  den 16. Dezember um  3 U hr nachm ittags 
im Vereinshause O berlehrer H e r b s t  einen V o rtrag  über 
„ W e i h n a c h t e n  i n  S i b i r i e n " .  A u s  eigener E rfah ­
rung  w ird er das bedauerliche Schicksal der Kriegsgefange­
nen, der A rm ee h in term  Stacheldraht, vor Augen führen. 
G esangeinlagen. E in tr it t  50 Groschen. D er E rtra g  fließt 
zur Gänze der W interh ilfe zu.

M auer-Ö hling . ( P ä p s t l i c h e  A u s z e i c h n u n g . )  
P ap st P iu s  XI. h a t dem in der Landes-H eil- und Pflege- 
ansta lt seit m ehr a ls  30 J a h re n  a ls  Seelsorger wirkenden 
Geistl. R a t  H errn  M a tth ia s  S i m l i n g e r  das  g o l ­
d e n e  E h r e n k r e u z  p r o  e c c l e s i a  e t  p o n t i f i c e  
v e r l i e h e n . _________

Aus S t .  Pe te r  in der A u  und Umgebung.
We-ftmch. ( A u s z e i c h n u n g . )  D er V undespräsident 

hat m it Entschließung vom 10. November dem Gemeinde­
sekretär H errn  F ran z  H e l m h a r t  die österreichische s i l ­
b e r n e  V e r d i e n s t m e d a i l l e  m it Nachsicht der Taxe 
verliehen. _________

Von der Donau.
P b b s  a. d. D onau . ' ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s -  

d i e nst.) D er nächste evangelische Gottesdienst in  P b b s  
a. d. D onau  findet am  S o n n tag  den 16. Dezember um  2 
U hr nachm ittags in P b b s  a . d. D onau  in der Schule statt.

Schönbühel. ( E h r e n b ü r g e r e r n e n n u n g . )  D er 
Eem eindetag h a t H errn  Leopold T  r  a k o w a  n i t s ch, der 
seit den ersten J a h re n  nach dem Kriege B ürgerm eister un ­
seres M ark tes ist, einstimmig zum E h r e n b ü r g e r  er­
n an n t und ihm in besonders feierlicher und ehrender Weife 
die Ehrenurkunde überreicht.

M atzleinsdorf bei M elk. (A  u s  z e i ch n u n g.) A n läß ­
lich des 700 jährigen  Bestandes der Genossenschaft der H af­
ner und Ofensetzer W ien s  h a t dis Landeshauptm annschaft 
un ter anderem  auch dem hier ansässigen Hafnermeister H errn 
F erd inand  H u b e r  d a s  Landesehrendiplom  verliehen.

ZMrs- W Z WiMOKkrW»!! IjbMal.
-Eefchäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Eeldgebarung bis Ende November 1934.
E i n g a n g :  

M itg lie d sb e iträ g e  . . 8  1.482.50 
Z u b ilä u m ssp e n d en  . „  1 .024.—
H b b s ta lfü h re r  . . . „ 5.65
W interprospekts . . „  18.80
Z a l tb o o th a u s v e r k a u f . „ 750.—
B n tte rv e rk a u f  . . . „ 1 .785.86

S u m m e  . . 8  5.081.31

A u s g a b e n :  
D arlehensrückzah lung  8
K a n z l e i ...................... „
P o r t o ......................... ...
W in terp ro sp ette  . . „ 
F a l tb o o th a u s  . . , „
M itg lie d sb e itra g  L a n ­

d esverband  f. F re m ­
denverkehr . . . „

P b b s ta l f l lh re r  . . . „
S o m m e rw o h n u n g s -  

A u sk u n fte i . . . »  
W e rb eb ild e r  . . . „
Reisespesen . „
B üchereien  . . . . „
Schi fü r  S chu lju g en d  „ 
J u b ilä u m s fe ie r  . . „ 
W ege, M a rk ie ru n g e n ,

B ä n k e ...................... „
B u t te r a u s z a h lu n g . . „

455.29
261.56
100.84
104.88

55.—

20 .—
1.195.70

250.01
236.82
114.95

31.24
290.68

39.87

241.42
1.766.46

S u m m e  . . 8  5.161.72 
Jubiläumsspenden: A n  S p en d en  sind w e ite rse in g e g a n g e n : M a rk t-  

zem e in d e  Pbbsitz 8  10.—  ; O b e ra m tm a n n  K a r l  M opses, Deutschkreutz, 
8  2.— . B esten  D ank! W ir  b itte n  insbesonders unsere M itg lie d e r  und 
a lle  jene, die den N utzen a u s  der T ä tig k e it d es V erb an d e s  ziehen, 
um  w eitere  S p e n d e n , die n u n m e h r zur © änze zur A nschaffung neuer 
Schi fü r  S chu len  u n d  a rm e  S chulk inder verw ende t w erden.

Hauptversammlung des Verbandes. W ie b e re its  m itg e te ilt, f in ­
det die J a h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  am  M o n ta g  den 4. F eb e r  in der 
B ahnho fgastw irtschaft H ofm ann , A m stetten , sta tt.

Fahrplanänderung. A b 15. D ezem ber tre ten  au f der P b b s ta l -  
bahn  kleine Ä n d eru n g en  im  F a h rp la n e  in  K ra f t ,  w odurch es  m ög­
lich ist, a n  S a m s ta g e n  bei e in e r  A b fa h rt von W ien  um  15 U hr L unz 
und  G östling  b e re its  vo r 20 U h r zu erre ich en : dadurch w ird  auch der 
Besuch der S chu tzhü tten  am  D ü rren s te in , Ötscher, H ochtär bedeutend 
erleichtert. D ie  A b fa h rt des Z u g e s  ab  E ö stlin g  n ac h m ittag s  nach G a ­
ttung  w urde  a n  S o n n ta g e n  au f  17.13 U hr spä ter verleg t, m it Anschluß 
in K ien b e rg -G am in g . D urch d ie G eschäftsstelle können neue A u sh ä n g e ­
fa h rp lä n e  unen tgeltlich  bezogen w erden .

Schi für Schulkinder Diese gelangen  an läßlich  des Ju g e n d -  
schtfestes am  2. y e b e r  a n  begabte S chüler a l s  A nerkennung  fü r ihre 
L eistungen  unentgeltlich  zur V erte ilu n g  und gehen in s  E ig en tu m  der 
S ch ü le r ü b er Diese Schi stehen in  keinem Z usam m enhang  m it den 
Leihschi d es V erb an d e s  a n  den  S chulen . D ie Gesichtspunkte nach 
d en en  die Schi zugeteilt w erden , sind: begabt, a rm , d a n n  in 'e r s te r  
L in ie  S ch ü le r von  V erb an d sm itg lied e rn .

Postkrastwagenverkehr Wallsee—Amstetten—Euratsseld. B e fö r­
derte  P e rso n en  im  M o n a te  O ktober 1069 (4712 K ilom eters N o ­
vem ber 1235 (4560  K ilo m e te r) .

Tchikurse. S o fo r t  nach E in t r i t t  günstiger Schneeverhältn isse be­
g innen  bei den Schutzhäusern Hochkar und D ürrenste in  die Schikurse 
die die H ü tte n w a rte  v e ran sta lten . I n  G östling  beg inn t der Schikurs 
am  20. D ezem ber. I n  H öllenste in  ve ran sta lte t H err S chö lnham m er 
K urse.

Jahresversammlung der Ortsgruppe Göstling. D ie ordentliche 
J a h re sv e rsa m m lu n g  der O rtsg ru p p e  findet an t 26. Dezem ber um  18 
U h r im  G asthause F rü h w a ld  im  Anschlüsse an  die Ja h re sv e rsa m m lu n g  
des V erschönerungsvercines sta tt.

Berschönerungsrerein Göstling. D ie ordentliche J a h re sv e rsa m m ­
lu n g  des V erschönerungsvereincs findet am  26. D ezem ber im  G ast- 
hause F rü h w a ld  um  17 U hr sta tt. A n  alle  M itg lied er und  F re u n d e  
unserer B estrebungen  ergeh t die E in la d u n g  zum Besuche dieser beioen 
V ersam m lungen .

Heimatmuseum Göstling. D a  die G em einde G östling  den fü r  d as  
H eim atm useum  zur V erfü g u n g  gestellten R a u m  an d e rw e itig  benötig t, 
w ird  d a s  M useum  ausgelassen und  gelangen  die G egenstände zum 
V erkaufe. A n frag e n  a n  den Besitzer D r. S te p a n , G östling .

Jmkerecke.
V erg an g e n en  S o n n ta g  fand die sehr gu t besuchte H au p tv e rsam m ­

lu n g  des D ienenzuch tvere ines W aidhofen  a. d. Y b b s  im  S a a le  des 
E astho fes N a g e l  sta tt. O b m a n n  M ichel K e r n  begrüßte die V e r­
sam m elten  m it e inem  herzlichen Jm k e rh e il und  gedachte des versto r­
b en en  P rä s id e n te n  des österreichischen Jm k erb u n d es , des H errn  B u n ­
deskanzlers D r. D o l l f u ß ,  und  des E h re n o b m a n n es  des hiesigen 
V ere in es , H errn  R e g ie ru n g s ra t Z i m m e r m a n n ,  w o ra u f sich die 
V ersam m elten  zum  Zeichen ih rer T ra u e r  von den S itzen  erhoben . 
N achdem  H errn  R u d o lf  F u c h s ,  dem b ew äh rten  S ch riftfü h re r  des 
V ere in es, fü r  seine T ä tig k e it besonders gedankt w urde, brachte E h re n ­
m itg lied  H e r r  E  l I i n g e r den S ta n d  des V ere in sv erm ö g en s  zum 
V o r t ra g e ; letzteres ü b e rp rü ften  die Jm kerkam eraden  F u c h s  und 
P f a f f c n l e h n e r ,  w obei die außerordentlich  sorgfältige und  ge­
w issenhafte G e b a ru n g  der V ere in sg eld e r hervorgehoben und  H errn  
E  l l i n  g e r  herzlichst gedankt w urde. W e ite rs  fanden  die B e m ü h u n ­
gen der H erren  K  l a p f und  S  t e i n  b a ch in  V ere in san g e leg en h eiten  
belobende A nerkennung . B e i der W a h l w urde ü b e r A n tra g  des H errn  
W e i ß e n b a c h e r  die V e re in s le itu n g  m it a lle n  S tim m e n  w ieder­
g ew äh lt. H ie rau f berichtete H err F ö rste r P  i l l e r  über eine B e o b ­
achtung a u s  dem J a h r e  1 9 3 1 ; f rü h m o rg en s  au f  einem  Hochstand 
sitzend, konnte e r feststellen, w ie die B ie n e n  au f e in m a l a n  den jü n g ­
sten T rie b e n  der N ad e lb äu m e N ektar zu sam m eln B egannen u n d  dies 
im m er um fangreicher fortsetzten. Diese B eobachtung  ist d a s  von  u n s  
I m k e rn  so heiß ersehnte H ön igen  des W ald es . Dieser so gew onnene 
W a ld h o n ig  zäh lt zu unseren hochw ertigsten S o rte n . W ie  en tsteh t n u n  
dieses H on igen  des W a ld e s ?  Nach eigener B eobachtung  zumeist durch 
A u s tr i t t  e in es  süßen S a f te s  a n  gewissen S te lle n  v ie ler Gewächse. 
V orbed ingung  zu diesem S a f ta u s t r i t t  ist vorausgehende große B o d en ­
feuchtigkeit m it darau ffo lgender Trockenheit, S a f ts ia u u n g  in  den P f la n ­
zen und  große T em peratu run tersch iede des T a g e s  und  der N acht. A ber 
auch, nach D r. K üstenm achcr, soll durch S augstichs (e inzelner Jnsek- 
tc n a r te n )  am  G ru n d e  eben erst hervorbrechender K nospentriebe ein  
dickflüssiger, zuckerhaltiger P flan zen saft h e rv o rtre ten , der von  den B ie ­
n en  emsig eingesam m elt w ird . D ie M en g e  des au s tre te n d en  S a f te s  
und  o ffenbar auch der d a r in  en th a lte n e  Zuckergehalt h ä n g t ganz von 
der herrschenden W itte ru n g  und  der d am it in  V erb in d u n g  stehenden 
S a f tb ew e g u n g  der P fla n ze n  ab . I m  J a h r e  1911 w a r  besonders 
viel W a ld h o n ig : d a m a ls  sagte m an , daß  auch die Z au n p fäh le  honig- 
ten. D a s  w a r  insow eit richtig, da von B ä u m e n  und  S trä u c h e rn  
W ald h o n ig  au f die u n te rh a lb  befindlichen Z ä u n e  ab trop fte . I m  G a r ­
te n  des hiesigen B ahnho fgasthauses w a re n  v o rm itta g s  Tische und  
S tü h le  vom  abge trop ften  H o n ig tau  oft ganz bedeckt. I n  diesem J a h r e  
w a re n  die W iesen und  W ä ld e r  in  den m eisten L än d e rn  Ö sterreichs w ie 
m it Lack überzogen ; die L andbevölkerung  sagte zu diesem Z ustand : 
„D e r D ro a ll ist g 's o ll 'n ! "  (D ro a l l  — H o n ig ta u ). A n  solchen T ag e n  
w a re n  m o rg en s  die G räser so stark m it H on ig tau  überzogen, daß  sie 
a n  den F ü ß e n  der B a rfu ß g eh er anklebten . Nach dem J a h r e  1923, 
w o es  g a r  keinen H onig  gab. w a r  d as  J a h r  1925 w ieder sehr gut. 
D ie  darauffo lgenden  J a h r e  1926, 1927 und  1928 w a re n  sehr schlecht. 
I m  S o m m er, der dem  ungew öhnlich  strengen W in te r  1928 /29  folgte, 
w a r  n 'chi n u r  h ie r sondern  auch in  anderen  G egenden  v ie l W a ld ­
h o n ig : a lle rd in g s  nicht so v ie l, w ie im  J a h r e  1911. H euer w a r  h ier 
der 15. M a i  der letzte T ag , a n  dem die B ie n e n w a a g e  eine Z u n ah m e 
anzeig te : von  da a n  t r a t  der seltene F a l l  ein, daß  die B ie n e n  den 
ganzen  S o m m e r ü b er nicht e in m a l so v ie l H onig  fanden , a l s  sie selber 
benö tig ten .

D er  H o n ig p re is  b le ib t la u t Y bbsgaubeschluß m it 4 S ch illing  au f­
recht. E in e  neue V ero rd n u n g  betreffs der A bw ehr und  T ilg u n g  der 
ansteckenden B ien en k ran k h e iten  e n th ä lt a l s  N eu e ru n g  die A ufstellung 
von  S eu ch e n w arten : diese w erden  am tlichen  C harak te r trag e n . E s  
w ird  besonders d a ra u f  aufm erksam  gemacht, daß die A n o rd n u n g en  der 
S eu ch en w arte , sobald diese V ero rd n u n g  Gesetzeskraft e r la n g t h a t, von 
a l l e n  Im k e rn , also auch von den  N ichtorganisierten, u n bed ing t be­
fo lg t w erden  müfsen. D er V erein  W aidhofen  a. d. Y b b s h a t  b e re its  
die Jm kerkam eraden  H errn  V ah n b e am ten  i. R . I g n a z  H i r n  und 
H e rrn  P o lize ib eam ten  W illib a ld  S o m a s g u i n e r  a l s  S euchen­
w a rte  au fgeste llt: beide H erren  haben  den ersten K u rs  bei H errn  
S eucheninspektor H ö l z 1 in A m stetten  m itgem acht.

D ie gefürchtete M ilbenseuche (A c a ra p is  W ood i), welche in kurzer 
Z e it ganze B ien e n stän d e  vernichtet, ist le ider auch bei u n s  in  Ö ster­
reich eingezogen. S e lb st in  unserer G egend ist sie heuer schon a u f­
getre ten , aber auch sofort bekäm pft w orden. Z u m  Glück haben  n u r  
b e re its  e in  ziemlich verläß liches H eilm itte l, w elches nach dem  N am en  
se im s E rf in d e rs  a l s  F r o w ' s c h e s  H e i l m i t t e l  b e n a n n t w ir d ; 
dasselbe soll n u r  von  M it te  O ktober b is  M it te  N ovem ber angew endet 
w erden. S o b a ld  e in  Im k e r  eine B ien en k ran k h eit n u r  ve rm u te t, soll 
er sofort zu seinem S euchenw arte  kommen.

A n  den verschiedenen W cchselreden bete ilig ten  sich besonders die 
H erren  O b m an n s te llv e r tre te r  N a d l e r ,  E  l l i n  g e r ,  F u c h s ,  
H i r n ,  K l a p s ,  Z a n k l ,  K l a u s e r  und  andere. N u n  h ie lt H err 
S c h u lra t N a d l e r  eine kurze Ansprache, w obei e r dem O b m a n n  fü r 
seine T ä tig k e it au f dem G ebiete der B ienenzuch t dankte. Schließlich 
w urde  H errn  N a g e l  für die vorzügliche B e w ir tu n g  die A nerken­
n u n g  ausgesprochen und  alle  M itg lie d e r aufgefordert, f a l ls  u n s  d a s  
Unglück der B ie n e n m ilb e  stärker heimsuchen sollte, a lle  fü r e in en  
und e in e r  fü r  a lle  e inzu tre ten  und  jede A n o rd n u n g  zur T ilg u n g  von 
B ien en k ran k h e iten  sofort und  u n te r  a llen  U m ständen  durchzuführen. 
M i t  herzlichen W eihnachtsw iinschen und  einem  kräftigen Jm k erh e il 
fü r  1935 w urde die sehr an regend  und  schön verlaufene V ersam m ­
lu n g  g e s c h l o s s e n . ___________

Radio-Programm
vom Montag den 17. bis Sonntag den 23. Dezember 1934.

T äglich  gleichbleibende S e n d u n g e n : 9 .00 : M orgenberich t. 9 .20 : 
W ie n e r  M ark tberich te . 9 .30: W ette rvorberich t. 10 .50 . W asserstands­
berichte. 11 .55 : W ette rberich t und  W etteraussich ten . 13.00: Zeitzeichen, 
W ette rberich t, K urse usw. 14.00: V e rla u tb a ru n g e n . 15 .00 : Zeitzeichen, 
W ied e rh o lu n g  des W ette rberich tes, K urse usw. E tw a  16.00: N ach­
m ittagsberich t. E tw a  19.00: Zeitzeichen, 1. A bendbericht, M it te i lu n ­
gen des H eim atd ienstes, P ro g ra m m , W e tte r, a lp in e r  W etterd ienst. 
Zwischen 22.00 und  22 .30 : 2. A bendbericht, W iederho lung  der W e tte r ­
aussichten, V e rla u tb a ru n g e n .

Montag den 17. Dezember: 10.20: Schulfunk. D ie  S o n a te . 11 .30 : 
V olksmusik a u s  Österreich. 12 .00: M ittag sk o n zert. 15 .20: S tu n d e  der 
F ra u .  15 .40 : Jugendstunde . Geschichten a u s  der A rk tis . 16 .10 : Z ith e r ­
konzert. 16 .50: M usikalischer V olksbrauch um  die W eihnachtszeit. 
17 .10: D er m ißhandelte  A llta g . 17 .30: M a u ric e  R a v e l d ir ig ie rt. 
17 .45: K onzertstunde. 18 .15 : Gesprochene Schauspielkritik. 18 .35 : 
B ücher und  H ilfsm itte l zum V o rtra g sp ro g ra m m  der Woche. 18.40: 
Englische S prachstunde. 19.25: „Cosi fan  tu tte .“ Komische O p er von  
W olfg an g  A m ad eu s M o z a rt. (Ü b e rtra g u n g  a u s  der W ien e r  S t a a t s ­
oper.) 22 .00 : P ro g ra m m  nach Ansage. 22 .50 : U n terha ltungskonzert. 
23 .50— 1.00: Tanzm usik.

sa m t U m sch läg en  v o n  7 S c h i l l in g  p e r  100 .100  a u f w ä r t s  in  der

Druckerei Waidhofen a. d. M ü s ,  Gef. in. b. H.
Dienstag den 18. Dezember: 11.30: Ita lien ische  S prachstunde fü r  

A n fä n g e r. 12 .00: M ittag sk o n z e rt. 15 .20: S tu n d e  der F ra u .  15 .40: 
K inderstunde. W eihnachtsm ärchen . 16 .20: N achm ittagskonzert. 17 .00: 
B aste lstunde. 17.25: K lav ie rv o rträ g e . 17 .55 : Technische R undschau. 
18.05: Ö sterreichs H eilige. D er heilige K o lom an . 18 .30 : Französische

Z u r  E rö ffn u n g  des neuen V o ra rlb e rg e r 
S en d e rs . (Ü b e rtra g u n g  a u s  B regenz.) 21 .15: E uropäisches K onzert. 
22 .05 : M a r ie  von  G la se r : R osenw under im  W in te r . E lisabe th . 
22 .40 : L 'A utriche en  h iver. 22 .55 : U n terha ltungsm usik . 24.00— 1.00: 
K län g e  a u s  Österreich.

W ir führen 400 
verschiedene W einsorlen

Versuchen Sie 
unseren Vino Vermouth

1/1 Flasche . 
.Goldkapjel'

2.50
3.40

Julius Meinl
W etn k e lle re ien

M ittw och  den 19. Dezember: 10.20: Schulfunk. W ie  d a s  Lied 
„ S ti l le  R ächt, heilige R äch t“ entstand. 11.30: S tu n d e  der F ra u .  
12 .00 : M ittag sk o n zert. 15 .20 : K inderstunde. Lustige S pielstunde. 
15 .40 : Ju gendstunde . O  du selige, o du  fröhliche W eihnach tsze it!  
16.10: A u s  T o n film en . 16 .40 : F ü r  den E rzieher. D ie Lesewut. 17.00: 
K onzertstunde. 18.00: D e r  A rzt spricht. G esundheit und  S p o r t .  A u g e n ­
erkrankungen  und  A u g en u n fä lle  im  S p o r t .  18 .25: S teu e ra b zu g  
von D ienst- und  Lohnüezügen. 18 .50 : Wissenschaftliche N achrichten der 
Woche. 19 .20 : M ilitä rk o n zert. 20 .25 : Zeitfunk. 20 .40: „H ilfe in  der 
N o t“ . E in  H örspiel von H einrich R ienüß l. 21 .40 : M a x  S p r in g e r :  
R om antische S u ite  in  fünf S ätzen  fü r S tre ic h q u a rte tt. 22 .20: Espe­
ra n to  - A u slan d sd ien s t. W ien e r W eihnachtsbräuche. 22 .50  —  1 .00: 
A bendkonzert.

Donnerstag den 20. Dezember: 11 .30 : B e ru fs la u fb a h n  und  A u f­
gaben e in e r B u reau sek re tä rin . 12 .00 : M ittag sk o n zert. 15 .20 : E e -  
m einschaftsstunde der a rb e its lo sen  Ju g e n d . 15.40: K inderstunde. D ie 
Reise zum W eihnach tsstern . 16 .10: D ie österreichische G lü h la m p en - 
Industrie. 16 .20 : G efahren  des S k ilau fe s . 16 .40 : K onzertstunde. 17 .20: 
Österreichische W eihnach tsb ilder. 17 .45: V e r la u tb a ru n g e n  der Ö ster­
reichischen K unststelle. 17 .50: W a s  ist W a h rh e it?  18.15: W irtsc h a fte  
politische S tre iflich te r. 18 .40: D ie B undesthcaterw oche. 18.45: Z e it­
funk. 19.20: A rie n  und  D uette . 19 .50: S law ischer B ilderbogen . 20 .50: 
K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 21 .40 : Z u r  A u sfü h ru n g  
der O pere tte  „D ie  verlieb te K ö n ig in “ von N ic o la u s  B rodszky. 22 .00 : 
O rg e lv o rträg e . 22 .50 : Schneeberichte a u s  Österreich. 23 .05 : L 'J n -  
verno  in  A ustria . 23 .15— 1.00 : Tanzm usik.

Freitag den 21. Dezember: 10.20: Schulfunk. W eihnachten  im 
Lied der V ölker. 11 .30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M ittag sk o n zert. 
15 .20: F rau en stu n d e . D a s  B o g n e r B u rgele . 15 .40: Tanzm usik. 16 .40: 
Jugendstunde . W underk inder und  ih re  Schicksale. 17 .00: W erkstunde 
fü r K inder. 17 .25: K onzertstunde. 17 .55 : W ochenbericht fü r K ö rp e r­
sport. 18 .05 : B erich t für Neise und  F rem denverkehr. Österreich im  
Zeichen des W in te rsp o rtes . S a lz b u rg . 18 .20: N eu es  a u s  der K u n s t­
geschichte Ö sterreichs. 18 .30: D ie V aterländische F ro n t  feiert W e ih ­
nachten. 19.10: S tu n d e  des H eim atd ienstes. 19 .30 : D a s  F eu ille to n  
der Woche. 20 .00 : „ F re d ig u n d is“ . O p er von F ra n z  S chm idt. 23 .10 : 
U n terh a ltu n g sk o n zert. 0 .15— 1.00 : Z igeunerm usik. (Ü b e rtra g u n g  a u s  
dem N e s ta u ra n t Kovachevich in  B udapest.)

Sam stag den  22. Dezember: 11.30: S tu n d e  der F ra u .  12.00: 
M ittag sk o n zert. 13 .10 : Fortsetzung d es M ittag sk o n zerte s . B ale ttszenen  
a u s  O pern . 15 .00 : Französische S prachstunde. 15 .30 : Z u m  W ochen­
ende. 16 .15 : D a s  W ochenende der W ien e r im  W in te r . 16 .40 : B l a s ­
musik. 17 .35 : G ebet, au f  daß euch gegeben w erde! 18 .00 : V olksspiele. 
18 .25 : W ir  le rn en  V olkslieder. 18 .50: Zeitfunk. 19.15: Chorkonzert. 
20 .00 : D u  gnadenb ringende  W eihnachtszeit. (D re i S p ie le  um  A d v en t 
und  K rip p e .)  1. „D ie  S t e r n t a l e r ', M ärchen-H örsp iel fü r  die A d v en t­
zeit. B e a rb e ite t von C la ire  V a u ro ff ; 2. „D ie  heilige N acht u n d  die 
T ie re “ , W eihnachtshörsp ie l von R ichard  B i l l in g e r ;  3. „ S a lz b u rg e r  
W eihnachtssp iel.“  Nach der H a lle in e r  V olksdichtung um geändert u n i  
e rg än zt von  M a x  M e ll. 22 .20 : Tanzm usik. 23.45— 1.00 : B e rü h m te  
U nterha ltungsorchester.

Sonntag den 23. Dezember: 8 .15 : Weckruf, Zeitzeichen, W e tte r ­
vorhersage (W ied erh o lu n g  der S a m s ta g m e ld u n g ) , V o rm itta g sp ro ­
g ram m . 8 .20 : T u rn e n . 8 .4 0 : R a tg e b e r  der Woche. 8 .55 : F rühkonzert. 
9 .40 : Geistliche S tu n d e  (Ü b e rtra g u n g  des G o ttesd ienstes  a u s  d : r  
F ranziskanerk irche in  W ie n ) . 11 .00 : R o b e r t  S ch u tzm an n : K onzert 
fü r  K lav ie r  und  Orchester A -m oll, op. 54. 1 0 5 :  K in d  und  W e ih ­
nacht. 11 .55: Josef R h e in b e rg e r : S te r n  von  B eth lehem . 12 .40 : H e i­
tere T heaterw eisen . 13.40— 14.00: D ie C om edian  H arm o n is ts  singen. 
15 .00 : W eihnacht au f dem L ande. 15.20: B ücherstunde. W e ih n a c h ts ­
schau. 15.55: B lasm usik . 17 .10 : A u f biblischen P fa d e n . 17 .35 : L u d ­
w ig  v a n  B e e th o v en : S tre ic h q u a rte tt  F -D u r , op. 135. 18 .05 : D a s  
W eihnachtskonzert von  A rcange llo  C o re lli. 18 .35 : S tu n d e  der J u n g e n . 
R udo lf F e lm a y e r . A u s  seinen W erken. 19 .00 : Zeitzeichen, P ro g ra m m  
fü r m orgen, S po rtb e rich t. 19 .10 : D ie W eihnachtszeit im  A lpendorf. 
19 .55: D er S p ruch . 20 .00 : H a n s  P f itz n e r : S o n a te  fü r  V io lin e  und  
K lav ie r  E -M o ll .  2 0 .3 0 : Hoch vom  K ah len b erg . F u n k p o tv o u rri von 
D r. L o th a r R ied in g e r. 22 .00 : A bendbericht. D er S p o r t  vom  S o n n ta g , 
V e r la u tb a ru n g e n . 22 .30 : Tanzm usik. 24.00— 1.00 : B e i unseren  W ie ­
ner S ch ram m eln .
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Wochenschau
Die Genossenschaft der Wiener Hafner und Ofensetzer be­

ging dieser Tage ihren 700jährigen Bestand.
Nach einem Zwist m it seiner G attin  hat sich in  W ien der 

Kraftwagenlenker Otto Marschek m it seinem Hirschknicker 
zweimal ins Herz gestochen. Durch eine sofort durchgeführte 
H erznaht und eine B lu tübertragung  wurde er gerettet.

Bei ihrem  letzten S p ie l in E ngland erlitt die Wiener 
„Austria" gegen Sheffield Wednesday ihre erste Niederlage. 
Die E ngländer gewannen 3 :0 .

D er Direktor der W iener S taa tso p e r Klemens Kraust 
h at eine B erufung a ls  Direktor der B erliner S taa tso p e r a n ­
genommen. Kraust führte seit 1929 unter schwierigsten V er­
hältnissen erfolgreich die W iener S taa tso p e r. E r  ist in 
W ien  im J a h re  1893 geboren, genost dort seine musikalische 
A usbildung, w ar Opernchef in  Graz, Kapellmeister in  R iga 
und zuletzt In te n d a n t in  F rankfu rt am  M ain . Seine Nach­
folge ist noch nicht bestimmt.

I m  Saargebiet sind 540.000 Stim mberechtigte eingetra­
gen. M a n  e rw arte t eine fast hundertprozentige W ahlbete ili­
gung.

I n  Deutschland ist der Urheberrechtsschutz aus 50 Ja h re  
nach dem Tode des U rhebers ausgedehnt worden. B isher 
w ar die F rist 30  Jah re .

D a s  Luftschiff „Graf Zeppelin" ist zu seiner 12. S ü d ­
am erikafahrt, W eihnachtsfahrt, un ter F ü h ru n g  seines K a ­
p itän s  Lehm ann nach R io  de Ja n e iro  gestartet.

D er Friedens-Nobel-Preis fü r das J a h r  1933 ist dem 
bekannten Publizisten S i r  Norman Angell, der fü r 1934 
dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz Arthur Hender- 
son zuerkannt worden.

D er G eneral der In fan te rie  Oskar o. Hutier ist 'in  B e r­
lin  im  A lter von 77  Ja h re n  gestorben. M it  ihm ist einer 
der a lten  deutschen H eerführer des W eltkrieges a u s  dem 
Leben geschieden. U nter ihm ist im  Ja h re  1917 R iga ein­
genom men worden. S einer F ü h ru n g  ist auch die über­
raschende Besetzung der In se ln  Ösel und D agö zu verdanken.

D er ehemalige P räsident der Republik K uba, Machado, 
ein steinreicher M a n n , ist in H am burg eingetroffen.

I n  Frankfurt haben die Eheleute Hoelfeld ihre 14jährige 
Tochter wegen ihres angeblich schlechten Lebensw andels ge­
zwungen, von der Deutschherren-Vrücke in den M a in  zu 
springen und Selbstm ord zu Begehen. D a s  Mädchen konnte 
sich retten und fand in einem S p ita l A ufnahm e. D er V ater, 
der sie zum S p ru n g  in s  Wasser zwang, ging ruhig nach 
Hause und sagte zu seiner F ra u :  „ S o  schlecht die Hilde im  
Leben w ar, so tapfer w ar sie im  T od". D a das M ädchen, 
nach den Nachforschungen der Polizei, auster kleinen Lügen 
und abendlichem Kinobesuch sich nichts zu Schulden kommen 
hat lassen, ist das Verbrechen der entmenschten E lte rn  u n ­
erklärlich.

I m  V atikan, in der S tan za  della S eg n a tu ra , wurde ein 
vollkommen unbekanntes Freskogemälde von Raffael ent­
deckt.

D er österreichische Eism eister Karl Schäfer erzielte bei 
einem Galaabend in Paris einen überaus sensationellen E r ­
folg, a n  dem auch die kleine österreichische L äuferin  Stenns 
einen hervorragenden A nteil hatte.

Die berühm te Hagia Sofia in  K onstantinopel wurde ge­
schlossen. A m  E ingangsto r wurde eine Inschrift m it folgen­
dem I n h a l t  angebracht: „W egen R ep a ra tu r und U m w and­
lung in ein M useum geschlossen." Die H agia S o fia  ist den 
gläubigen M oham m edanern besonders heilig.

I n  Lansing (M ichigan, U .6 .A .)  hat sich ein riesiger 
Hotelbrand ereignet. D a s  Feuer griff m it rasender Schnel­
ligkeit um  sich. Trotz der herrschenden K älte  sprangen viele 
Hotelgäste a u s  den Fenstern in einen vorbeifließenden F luß , 
wo sie ertranken. Die Toten werden auf 100 Personen ge­
schätzt. - - -

I n  Kecskemet fand eine Weintrinktonknrrenz statt. E s  
nahm en 45 Personen teil, die in vier S tunden  156 Liter 
W ein  und 350 Bogatschen verzehrten. D er Sieger, ein 
K aufm ann , trank 6 y2 L iter W ein.

E in  Vegetarier in  P ra g , der seine F ra u  zur fleischlosen 
Kost bekehren wollte, strebt die Scheidung an , weil er darau f­
gekommen ist, daß seine G attin  sich außerhalb  der häuslichen 
M ahlzeiten dann und w ann ein Stück Fleisch vergönnt hat.

D er Geschäftsträger der sowjetrussischen Botschaft in  P a ­
ris , Marcel Rosenberg, wurde zum Untergeneralsekretär des 
Völkerbundes ernann t.

D er Rektor der U niversität Oxford beantrag t, die S tra ß e n  
m it Gummiblocks zu pflastern, da die Sicherheit der alten  
herrlichen Gebäude der S ta d t durch die Erschütterungen in ­
folge des ungeheuren Verkehres gefährdet ist. I n  London 
sind solche Versuche bereits zufriedenstellend ausgefallen.

E in  aufregender Zwischenfall ereignete sich im Prager 
St. Veitsdom. Eine G ruppe von 150 Personen hatte die 
Schatzkammer des Domes besucht. Dieses Gewölbe ist sehr 
groß und von der A ußenwelt durch eine etwa einen halben 
M eter dicke P a n ze rtü r  abgeschlossen. A ls  sich die Besucher 
in  dem R au m  befanden, schlug plötzlich jem and von außen 
die T ü r  zu. Die Eingeschlossenen erfaßte ein furchtbarer 
Schrecken, denn die T ü r  ist nu r von außen auszuschließen 
und den Schlüssel hatte der m it eingeschlossene F üh rer. Rach 
zwei S tunden  konnten die Besucher erst durch Angestellte 
einer Tresorfabrik befreit werden.

I n  London ist der bekannte Z eitungsm agnat Lord Nid- 
dell im A lter von 69 Ja h re n  gestorben. E r  w ar H aup t­
besitzer des B la tte s  „N ew s of W o rld "  und M ita rbeite r 
Lloyd Georges.
_  D rei Arbeitslose haben sich in W ürben thal (Schlesien) im 
S om m er au f das F angen  der Kreuzotter verlegt und fingen 
in diesem Gebiet, in  welchem die K reuzotter zur P lag e  ge­
worden w ar, bei 3000 Stück, w ofür sie fast 2000 tschechische 
K ronen  erhielten.

Dem Erfinder Voldan in  Hlinsko soll es nach langwie­
rigen Experim enten gelungen sein, das alte P rob lem  'der 
U m w andlung von Wasser in Benzin zu lösen. Durch Zusatz 
von gewissen Elem enten und unter V erwendung von elek­
trischem S tro m  soll das Z iel erreicht werden. E in  Liter des 
so gewonnenen Triebstoffes soll nu r 10 Groschen kosten. Die 
Nachricht klingt sehr unglaubw ürdig.

Jan Kiepura, der b is  jetzt die amerikanischen A nträge als  
Filmschauspieler zurückgewiesen hat, hat nun  angenommen. 
A ls  sein H onorar werden fabelhafte S um m en genannt.

Die W eltausstellung von Chikago endet m it einem R ein­
gewinn von 300.000 D ollar. 40.000 Menschen fanden in 
der A usstellung A rbeit und Verdienst.

E in  arm er mexikanischer Fischer n am en s Ciratius fand 
eine Perle, deren W ert auf 150.000 Dollar geschätzt wurde. 
E r  brütete nun  tagaus tagein über seinen F und . A ls  ihm 
irgendein H ändler 2000 D o lla r bot, verließ er sein H aus 
und ertränkte sich in  den F lu ten . E r  litt a n  dem W ahn, 
daß m an ihn betrügen wolle. A ls  er sah, daß es unmöglich 
sei, einen K äufer für den Schätzungspreis zu bekommen, 
w arf er die P e rle  in s  M eer und sprang nach.

D er berühm te ungarische Universitätsprofessor Dr. Wil­
helm Tanffer ist au f tragische Weise im 84. Lebensjahre 
au s  dem Leben geschieden. E r  litt an  einem D arm leiden 
und h a t sich deshalb erschossen.

Die N ankinger Regierung h a t jenen Chinesen, die noch 
den Zopf tragen, drei Tage Z eit gegeben, um  sich ihn ab­
schneiden zu lassen. W eiter w ird den F rau en  verboten, die 
Füße einzubinden. __________

Bücher und Schriften.
Ein Österreicher fü h r t im Autobau. E s  ist der berühm te A u to - 

konstrukteur F e rd in a n d  Porsche, dessen P .-W a g e n  durch seine au ß e r­
ordentlichen E rfo lge in  der ganzen W e lt a l s  unübertro ffene  S pitzen­
le istung  g ilt. Ü ber Porsche selbst und  sein W erd en  h a t m a n  noch w e­
n ig  e rfah ren . I n  der D ezem ber-Folge des „ G e t r e u e n  E c k a r t "  
fü h rt T heodor H einrich M a y e r  seinen A ufstieg vor. E ben fa lls  
S p itzen le istungen  sind die G em älde von S e r g iu s  P a u se r , der a l s  der 
bedeutendste der jü n g e re n  österreichischen M a le r  g ilt . E in  farbig  be- 
b ilde ter Aufsatz von  O p ta t  B a y e r  zeigt sein W irken. D ie Tapisserien 
des W ien e r Künsthistorischen M u seu m s, von  denen  h ie r eine besonders 
eindrucksvolle R eihe w iedergegeben ist, b ilden  e in en  e inz igartigen  B e ­
sitz Ö sterreichs. T e r  W in te rsp o rtle r  findet reizvolle, beb ilderte A u f­
sätze ü b er den  W ie n e r  E is la u f , über Eisschießen und  die S chönheit des 
B e rg w in te rs . E in e  ergreifende E rz ä h lu n g  von A ndergassen, eine fes­
selnde S ch ilderung  der Narkose von F ra n z  F a rg a ,  eine E rz ä h lu n g  von 
L udw ig  H una, die R atsch läge „ a n  e in en  >ungen D ich ter" von H er­
m a n n  Hesse u n d  die von  R o b e rt H oh lbaum  verfaß te W ü rd ig u n g  Joses 
W e in h eb ers , e in es  der größ ten  lebenden L y rik e rs  deutscher Z unge  be­
zeichnen d en  literarischen T e il. „D er getreue Eckart" kostet trotz dieses 
reichen und  gediegenen I n h a l t e s  im  V ie r te lja h r  n u r  S 5.— . P ro b e ­
heft kostenlos.

Nützlich, billig, praktisch und erfreulich ist e in  W eihnachtsgeschenk, 
d a s  S tim m u n g  macht, gu te  L aune  b r in g t, d a s  keine großen  A u sg ab en  
verursacht, fü r  jeden paß t und  in  seinen w o h ltä tig e n  W irk u n g en  m ög­
lichst lange  nachhält. W a s  fü r  e in  Geschenk kann  so se in?  E in  A b o n ­
n em en t au f die „ F l i e g e n d e n  B l ä t t e r " !  D ieses a ltb e w ä h rte  
F am ilie n w itz b la tt  b r in g t jede W oche e in  reich, geschmackvoll und  luftig  
illu s tr ie r te s  H eft m it neuen  W itzen, lustigen Geschichten, reizenden 
A nekdoten, L iedern  und  R e im en , lyrischen und  satirischen Gedichten, 
Glossen u n d  treffsicheren R andbem erkungen  zu den T agesereignissen.

„S t. Hubertus", illu strie rte  Jagdw ochenschrift m it  e in e r  kynologi- 
schen G ra tisb e ila g e . H u b e rtu sv e rla g , W ien , 15., H ü tte ldo rfe rstraße 26. 
I n  den 22 J a h r e n  ih re s  B estandes h a t sich diese in  Ö sterreich einzig 
dastehende- Jagdw ochenschrift bei der w eidgerechten J ä g e re i  a l le r  B u n ­
d es län d e r sehr gu t eingefüh rt. I m  „ S t .  H u b e r tu s"  sprechen die tüch­
tigsten F ach m än n e r zu ih ren  W e id m a n n sb rü d e rn  und  zu unserem ju n ­
gen N achw uchs und  ist im  In te resse  der E rh a l tu n g  und  H ebung  u n ­
serer W ildstände n u r  zu w ünschen, daß die W o rte  ü b era ll au f frucht- 
b a re n  B o d en  fa llen . D er „St. H u b e rtu s"  ist außerdem  m it einem  
reichhaltigen , a u s g e w ä h lte n  Bildschmuck versehen und  b r in g t a lle  fü r 
jeden W e id m a n n  w ichtigen am tlichen  N achrichten. P r e i s  n u r  S 3.SO 
pro  V ie r te lja h r . -----------------

W s l l . "  „ 8 i ölt Mm.8 .E 1 8  stets 2 4 8 " ,  oo l  sooft DIA Offlitiiinet DiklOkD sinnen.
Gemischtwarengeschäft
in  R o sen au  a. 6 .  ist sofort zu verpachten . 
A u sk ü n fte  bei I s id o r  H ieb le r, R osenau .

Prima Speisekartoffeln
per K ilo g r. 22 g , Zuli-Pcrle, K ilo g r. 
20 g , Zwiebel, gelb, K ilo g r. 22  g  von 50 
K ilo g r. a u f w ä r ts  bei H . B ra n d l ,  P roduk - 
te n h a n d lu n g , W aidho fen . 1606

Gelegenheitskauf für Weihnachten!
S e h r  schöne (türkische) H o lz a rb e ite n : P a ­
ra v e n t, W andschränkchen und  Hocker, sind 
äußerst p re isw e rt  abzugeben. A u sk u n ft 
in  d e r P e tro , d. B l .  1600

Blochabmaßbüchel
in  zw ei A u s fü h ru n g e n  (48 u n d  100 B la t t )  

sind zu h a b e n  in  der

M e r e i  W M o s e n  an Der Ybbs.

Englischen Unterricht
un d  K onversation  (M u tte rsp rach e) e r te ilt  
ju n g e  D am e, © ru b e r, W ienerstraße  15, 
2. Stock. 1605

Schäferhund
schwarz, R üde , reinrassig , sehr scharfer 
W achhund, b illigst abzugeben. A nschrift 
in  der V erw . d. B l .  1601

Weihnachts-Radioausstellung
im Gasthof „z. gold. Hirschen" (Frau M. Brandstetter & Söhne), 
Waidhofen a/P., Starhemberg-Platz, vom 15. bis 19. Dez. 1934.
Z u r  A u sste llu n g  ge langen  die neuesten T y p en  a l le r  R adio-E rzeugnisse.

W o  Karner, Waidhosen a. d. Y b b s , " 7  : N r .7
B e a c h te n  S i e  d ie  W e i h n a c h t s - V e r k a u f s a k t i o n !

Mittwoch, 19. Dez., findet im  Easthause Eahner (Fabian), W ey rers tt., der bekannte

Fasanen Gchmaus
sta tt. E s  m achen hiezu die höflichste E in la d u n g Hans und Anny Fabian.

K M J Q U -F lt
die bellten geruchlosen Ostseefisch-Filets 

alle Arten steirisches Geflügel
kaufen Sie f ü r  W e i h n a c h t e n  am besten bei

Ftorian B la h u sch , ......  ' a d.Y.

i n  r e i c h e r  A u s w a h l  v o n  12 S c h illin g  
a u f w ä r t s  s o w i e  a l l e  a n d e r e n  U h r e n

a l l e r  M a r k e n  b e i

Ignaz Hackl

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturwerkstätte, Autogarage. 

Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, U n te r e  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  Ö ls ta t io n .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Vene, W a id h o f e n - Z e l l  a . d. P . ,  M ö b e l ­
fa b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Deseyve, O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r, 
Hoch- u n d  E isenbetonbau .
Friedrich Schrey, P o ck s te in e rs tra h e  24— 26, 
B a u -  u n d  Z im m erm eister, Hoch- u n d  E isen b e to n ­
b a u , Z im m ere i und  S ägew erk .
Eduard Seeger, P b b s to rs tr . 3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n -  u n d  E isen b eto n b au .

Bau- u. Galanteriespenglerei, Wasserinstalla­
tion, samt. Anlagen, Warmwasserheizung: 
Hans Blafchko, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe, U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D am p fb ä ck e re i u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. 9)669 , Ges. m . b. H .

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  und  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u r is te n -  
P r o v i a n t .
Josef Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e r e i -  u n d  D e ­
lik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g r o s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke. Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t . S ta d tp l a tz  35.

Essig:
Ferdinand Pfau, U n te r  der B u rg  N r . 13, E ä -  
rungsessigerzeugung, S pezial-T aselessig , W einessig, 
Einlege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrow ert der S ta d t Waidhosen a. d. 9).,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, U n te r e  S t a d t  16, T e l e ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorfer U n te re  S t a d t  11. T e le ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e s c h ä f t  f ü r  
F a r b w a r e n ,  Ö lfa r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e t r ie b .

Fleischhauerei:
Josef M elzer, U n t. S t a d t  7 — F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Gasthof „zum goldenen S tern",
U n te r e r  Stadtplatz 7, B e s o n d e rh e i t :  S t e r n -  
s tü b e r l .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, U nterer S tadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorfer, Unterer S tadtplatz 11^ 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider, Untere S ta d t 16, Tele­
phon 18, bring t stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für W aidhofen a. d. Ybbs und Umge­
bung. Bezirksinspektor F ranz 9luer, Weyrer«
stratze 18, Nagel.
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